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Aus dem Inhalt
Nachdem im vergangenen Jahr das
Meißner Weinfest durch das große
Jubiläum 300 Jahre Porzellan-Manu-
faktur Meissen den Titel Porzellan-
und Weinfest trug, feiert Meißen
2011 ein wahres Weinfest. Denn
wenn am Freitag, 23. September um
19 Uhr das Fest durch Oberbürger-
meister Olaf Raschke auf dem Markt
feierlich eröffnet wird, steht es ganz
im Zeichen von „850 Jahre Weinbau
in Sachsen“.
Der Meißner Wein feiert sich selbst
und Sie sind eingeladen, an seinem
Ursprung hier in der Weinstadt Mei-
ßen, mitzufeiern. 850 Jahre Weinbau-
tradition und der Aufstieg des Sächsi-
schen Weines in die Spitzenklasse
machen ihn inzwischen zu einer aus-
erlesenen Rarität. Winzer des Elblan-
des bieten ihre qualitätsvollen Weine
auf dem Festgelände rund um den
Markt an. Ein kunterbuntes Pro-
gramm an über 25 Spielorten im
Festbereich, der sich von der Neugas-
se bis zum Theaterplatz, vom Hahne-
mannsplatz bis Domplatz erstreckt,
hält für jeden Geschmack das Richti-
ge bereit. Blues, Rock, Folk, Blasmu-
sik, Klassik, Jazz und vieles mehr brin-
gen Kurzweil, Genuss und Kultur in
die romantischen Gassen, Höfe und
Weinkeller, die eigens von den Eigen-
tümern zum Fest geöffnet werden.
Neu ist in diesem Jahr die Junge Büh-
ne, die vom Sägewerk in die Neugas-
se umzieht. Einheimische Bands prä-
sentieren dort ihre neuen Songs ei-
nem breiten Publikum. Geplant sind
auch sportliche Aktivitäten, wie Klet-
terwand, Soccer-Court und Skate-
Contest.
Dank des Fußgängertunnels über die
Brückenbaustelle beteiligt sich erst-
mals der Hahnemannsplatz am bun-
ten Treiben. Auf dem Festplatz an der
Elbe zeigen Schausteller ihre neusten
Attraktionen.
Spektakulär
Ein einzigartiges Kunstprojekt wird in
diesem Jahr in luftiger Höhe zu erle-
ben sein. Zwei Tage lang hängt eine
Künstlerin hoch über den Köpfen der
Besucher in den Seilen von Industrie-
kletterern und malt live ein großfor-
matiges Kunstwerk an der Fassade
der Burgstraße 28. Noch während der
Herstellung wird das Bild zugunsten
bedürftiger Kinder versteigert.
Pendelfahrten
Gefeiert wird auch „175 Jahre Sächsi-
sche Dampfschiffahrt“ - auf den
Schiffen selbst, die zur ältesten Rad-
dampferflotte der Welt gehören. Ei-
gens dazu wird es in diesem Jahr am
Sonnabend und Sonntag so genann-
te Pendelfahrten zwischen den Wein-
festen in Radebeul und Meißen ge-
ben. Gehen Sie an Bord zu einer Zeit
Ihrer Wahl und lauschen Sie nicht nur
dem Rauschen der Schaufelräder,
sondern auch den unterschiedlichen
Streckenmoderationen während der
Fahrt. Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke geht am Sonnabend, 24. Septem-
ber als Conférencier mit seinen Gäs-
ten aus den Partnerstädten an Bord.
Start ist 13.30 Uhr in Radebeul. Den
kompletten Fahrplan mit Programm
finden Sie unter www.saechsische-
dampfschiffahrt.de oder www.stadt-
meissen.de. Restkarten gibt es auf
den Schiffen.
Festumzug
Der große Festumzug zum Thema
„850 Jahre Weinbau in Sachsen“ star-
tet traditionell am Sonntag, 11 Uhr
auf der Zaschendorfer Straße. Von
dort führt er über den Moritzburger
Platz, Cöllner Straße, Brauhausstraße,
Dresdner Straße, Dr.-Eberle-Platz,
Bahnhofstraße über die Altstadtbrü-
cke, Gerbergasse zur Neugasse. Mit
dem Höhenfeuerwerk klingt das dies-
jährige Weinfest am Sonntag um
20.30 Uhr an der Elbe aus.
Der Eintritt ist an allen Tagen frei!
Nutzen Sie die Sonderangebote der
Verkehrsgesellschaft Meißen und des
VVO! Weitere Informationen zu Fest-
umzug sowie Weinfestprogramm fin-
den Sie unter 
 www.meissner-weinfest.de
Auf geht’s: Meißner Weinfest 2011
Sachsens größtes Weinfest startet am 23. September
Höhepunkt der Gastlichkeit - das Weinfest versetzt Meißen für drei Tage in „Ausnahmezustand“.
Foto: C. Hübschmann
INFORMATIONEN AUS DER STADT2 Meißner Amtsblatt | 09/2011 | 23. September 2011
Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 8. November
2011, von 15 bis 17 Uhr im Rat-
haus am Markt 3 statt. Interes-
sierte Bürger melden sich bitte
unter der Rufnummer 03521
467206 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter





Insgesamt 18 Bürgerarbeitsstellen für
das Stadtgebiet Meißen sind durch
das Bundesverwaltungsamt in Köln
genehmigt. Für vier weitere sind die
Anträge gestellt und werden in den
nächsten Wochen bestätigt.
„Dank Bund und Europäischer Union
sind viele Projekte von Vereinen in
unserer Stadt, vor allem im Kinder-
und Jugendbereich, nun für bis zu
drei Jahre gesichert“, so Oberbürger-
meister Raschke zu den positiven Be-
scheiden.
Die Besetzung der Bürgerarbeitsplät-
ze erfolgt über das Jobcenter Meißen
- AfAS. Arbeitslose, erwerbsfähige
Menschen werden in den Arbeits-
markt integriert, um ihnen so die
Möglichkeit zu geben, aus der Tätig-
keit heraus eine Stelle auf dem ersten
Arbeitsmarkt zu finden.
Finanziert werden die Bürgerarbeits-
plätze durch Zuwendungen des Bun-
des und des Europäischen Sozial-








Im Juli 2010 begannen mit Abbruch
der alten Westterrasse die umfangrei-
chen Baumaßnahmen an der städti-
schen Kindertagesstätte „Sonnen-
schein“.
Mit der Innensanierung der Kita geht
jetzt der zweite Bauabschnitt seinem
Ende entgegen. Die Kinder haben be-
reits ihre modernisierten und freund-
lich gestalteten Gruppenräume in Be-
sitz genommen.
„Wir haben jetzt helle und schöne
Gruppenräume, in denen spielen
Freude macht. Ich danke den Planern
und Baufirmen für die Zusammenar-
beit. Mein besonderer Dank gilt aber
den Eltern, den Erzieherinnen und
Kindern für das Verständnis während
der Bauzeit“, so Oberbürgermeister
Olaf Raschke, der sich bei einem
Rundgang vor Ort die Ergebnisse an-
sah.
Was wurde gemacht?
Seit Anfang 2011 wurden Gruppen-
räume und Flure im Ober- sowie Erd-
geschoss komplett saniert. Eine neue
Heizung, Schallschutzdecken, Elek-
troinstallationen und Rauchschutztü-
ren wurden eingebaut sowie Alar-
mierungsanlage, Sicherheitsbeleuch-
tung sowie eine Fluchtwegkenn-
zeichnung installiert. Bereits im ver-
gangenen Jahr 2010 wurde auf dem
Bereich der Westterrasse ein Anbau
mit einem Projekt- und einem Mehr-
zweckraum errichtet, die sanitären
Einrichtungen erneuert und die vor-
handene Fluchttreppe umgesetzt.
So geht es weiter
Bis Ende des Jahres wird nun noch die
Außenwand zur Dresdner Straße ver-
tikal abgedichtet und die Wege neu
gestaltet. Komplett abgeschlossen
wird die Baumaßnahme mit der Sa-
nierung der Fassade und der Außen-
anlagen im kommenden Jahr.
Kosten
Die Gesamtinvestitionssumme für
den 1. und 2. Bauabschnitt beläuft
sich auf 950.000 Euro, wovon die
Stadt Meißen 270.000 Euro aus ihrem
Haushalt finanziert. Zuschüsse in Hö-
he von 440.000 Euro gab es aus dem
Förderprogramm Kita-Investitionen
von Bund, Land und Landkreis. Der
Landkreis stellte zudem über die In-
vestitionspauschale Kindertagesstät-
ten nochmals eine Förderung in Hö-
he von 240.000 Euro bereit.
Neues Dach für die Kita
„Meißner Spatzen“
Die Stadt Meißen schafft vor Beginn
des Herbstes ein umfangreich sanier-
tes Dach in der Kindertagesstätte
„Meißner Spatzen“ auf dem Jüden-
berg. Die im Juli begonnenen Bauar-
beiten zur Dachsanierung neigen sich
jetzt dem Ende entgegen. „Mit Hilfe
der finanziellen Unterstützung des
Landkreises gelingt es uns, noch vor
Beginn der kalten Jahreszeit, die Ar-
beiten am Dach abzuschließen. Dafür
bin ich dankbar“, so Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke vor Ort.
Mitte Juli begannen mit dem Ab-
bruch der vorhandenen Dachziegel
die Arbeiten. Im Anschluss daran ver-
legte die Thüringer Firma Dörfler
neue Unterspannbahnen und brach-
te eine Wärmedämmverkleidung an.
Das Dach wurde mit ca. 480 Quadrat-
metern roter Biberschwanzdoppelde-
ckung und 215 Quadratmetern Zie-
geldeckung versehen, die Gauben
mit roten Faserzementplatten ver-
kleidet und ein neuer Blitzschutz so-
wie Schneefanggitter installiert.
Die Baukosten belaufen sich auf
knapp 110.000 Euro. 65.000 Euro för-
derte der Landkreis Meißen. Die Rest-
summe stellt die Stadt als Eigenmittel
aus ihrem Haushalt bereit.
68 Mädchen und Jungen zwischen
null und sieben Jahren besuchen die
Kindertagesstätte „Meißner Spatzen“,
die sich in Trägerschaft des DRK-
Kreisverbandes Dresden-Land e.V.
befindet.
Meißen investiert in kleine Einwohner
OB vor Ort in Kita „Sonnenschein“ - Helle, freundliche Spielzimmer nach dem Umbau. Foto: Stadt Meißen
Die maschinelle Straßenreinigung
führen die Mitarbeiter des Bauhofs
turnusmäßig nach einem Tourenplan
aus. Dazu werden in Vorbereitung
der Reinigung Park- und Halteverbot-
zeichen an den betreffenden Straßen
aufgestellt. Wir bitten die Anwohner
der Straßen, diese zu beachten und
rechtzeitig ihre Fahrzeuge umzupar-
ken. Ebenso sind die Parkbuchten
während dieser Zeit freizuhalten. Die
Einhaltung wird seitens städtischer
Vollzugsbedienstete kontrolliert. Bei
Nichteinhaltung des Parkverbotes
kann keine nachträgliche Reinigung
erfolgen. Gemeinsam mit den jeweili-
gen Straßen werden durch die Firma
Seidel die Regenwassereinläufe ge-
reinigt.
Durch widrige Witterungsbedingun-
gen, Havarieeinsätze oder kurzfristige
Baumaßnahmen kann es zu Verände-




Freitag 23.09. Berglehne komplett
Montag 26.09. Gabelstraße und Smetanastraße komplett
Dienstag 27.09. Bergstraße komplett
Mittwoch 28.09. Teichstraße komplett
Donnerstag 29.09. Herbert-Böhme-Straße komplett
Freitag 30.09. Johannesstraße komplett
Dienstag 04.10. Johannesstraße Neubau komplett
Mittwoch 05.10. Jüdenbergstraße 1. Hälfte links
Donnerstag 06.10. Jüdenbergstraße 2. Hälfte links
Freitag 07.10. Leipziger Straße bis Drosselgrund
und Drosselgrund
rechts/links
Montag 10.10. Leipziger Straße bis Meisastraße,
Mönchslehne
rechts/links




Mittwoch 12.10. Am Steinberg und Stiftsweg rechts
Donnerstag 13.10. Am Steinberg links
Freitag 14.10. Görnische Gasse bis Jüdenbergstra-
ße
rechts
Montag 17.10. Dr.-Donner-Straße rechts
Dienstag 18.10. Marienhofstraße bis Gellertstraße rechts
Mittwoch 19.10. Marienhofstraße bis Kapellenweg rechts
Donnerstag 20.10. Gellertstraße links
Freitag 21.10. Stadtparkhöhe rechts
Montag 24.10. Gerbergasse und Roßmarkt links
Dienstag 25.10. Hahnemannsplatz rechts
Mittwoch 26.10. Hahnemannsplatz links
Donnerstag 27.10. Martinstraße rechts
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Meißen ist künftig für nationale und
internationale Motorradrennen ge-
rüstet. Das Speedwaystadion verfügt
jetzt über eine, vom Motorradwelt-
verband FIM geforderte „Airfence-
Anlage“. Diese Luftkissenanlage ist
für die Austragung von Wettkämpfen
ab 2012 Pflicht, um die Sicherheit der
Fahrer zu gewährleisten. Die einge-
baute Anlage wurde in der vergange-
nen Woche seitens des TÜV abge-
nommen. Die Kosten für die „Airfen-
ce“-Anlage belaufen sich auf ca.
30.000 Euro.
Für den Aufbau eigens aus Neusee-
land angereist war der ehemalige
Speedwayrennfahrer und Erfinder
der Sicherheitsanlage, Tony Briggs.
„Dank finanzieller Hilfen, der Spen-
den der Fans sowie dem günstigen
Angebot einer gebrauchten Anlage,
ist es uns nun möglich, auch über das
Jahr 2011 hinaus in Meißen nationale
und internationale Rennen auszutra-
gen - wir sind bestens gerüstet“, so
Anke Geyer, Vorsitzende des Motor-
sportclubs Meissen e.V. bei der Über-
gabe der Anlage in Anwesenheit von
Oberbürgermeister Olaf Raschke.
Noch in diesem Jahr, am 3. Oktober
wird das Rennen um den Silbernen
Stahlschuh ausgetragen. Für 2012
hofft Anke Geyer das Weltmeister-
schaftsfinale der Junioren nach Mei-
ßen holen zu können. Der Verein
zählt 50 Mitglieder - zwei aktive Fah-
rer, Ronny Weis und Richard Geyer,
feiern internationale Erfolge.
Stadt Meißen unterstützt Motorradrennsport
Neue Sicherheitsanlage für Speedwaystadion
Erfinder und ehemaliger Speedwayrennfahrer, Tony Briggs (r.) war eigens für den Aufbau angereist.
Mit der Abnahme von Restleistungen
am 16. August wurde das Bauvorha-
ben zum Straßen- und Brückenbau
am Polenzer Weg endgültig abge-
schlossen. Eine Teilabnahme fand be-
reits Ende November 2010 statt. So-
mit wurden die Verkehrsanlagen
rechtzeitig vor dem frühen Winter-
einbruch zur Nutzung freigegeben.
Mehr als 1 Million Euro wurden in
den vergangenen zwei Jahren am Po-
lenzer Weg für den Neubau der Trie-
bischbrücke, Straßenneu- und -aus-
bau, Abwasserkanäle, Straßenbe-
leuchtung sowie Medienerneuerung
der Meißener Stadtwerke GmbH
(MSW) aufgewendet. Etwa 600.000
Euro an Zuwendungen aus dem Eu-
ropäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung (EFRE), Vorhabensteil Hoch-
wasserschutz-Straßenverkehrsinfra-
struktur halfen, die Finanzierung die-
ser Maßnahme zu sichern.
Die lang anhaltenden Bauarbeiten
unter komplizierten Bedingungen
waren mit erheblichen Einschnitten
für die betroffene Anwohnerschaft
verbunden. Sie beinhalteten auch
Eingriffe in private Wohngrundstücke
und Gärten. Für die Geduld und das
aufgebrachte Verständnis während
der Bauzeit gilt den Betroffenen an
dieser Stelle ein besonderer Dank.
In starkem Maße war davon auch das
Firmengelände der Firma Rath be-
troffen. Durch die Bereitstellung von
Flächen und den Abriss alter Bausub-
stanz konnte die Straße verbreitert,
die Sichtverhältnisse verbessert und
ein Gehweg angebaut werden. Auch
große Teile der Baustelleneinrichtung
fand auf dem Gelände der Firma Rath
platz, was für den Brückenbau unter
den beengten Verhältnissen unver-
zichtbar war. Auch dafür den Verant-
wortlichen ein herzlicher Dank.
Unterstützt wurde die Stadt Meißen
bei den Grunderwerbsverhandlun-
gen von der Sächsischen Landsied-
lung GmbH, ein gemeinnütziges
Siedlungsunternehmen des Freistaa-
tes Sachsen mit Sitz in Meißen.
Mit der Böger, Jäckle & Partner Inge-
nieurgesellschaft mbH aus Leipzig für
Straßen- und Brückenplanung sowie
der Arnold Consult AG aus Meißen für
Abwasserkanal, Trinkwasser- und
Gasleitung standen Stadt und MSW
erfahrene Partner für Planung und
Bauleitung zur Seite.
Eingebettet in eine Reihe von Maß-
nahmen des Hochwasserschutzes an
der Triebisch, welche in enger Ab-
stimmung mit der Landestalsperren-
verwaltung (LTV), teils in Zuständig-
keit der Stadt, teils durch den Frei-
staat Sachsen in den letzten Jahren
Zug um Zug realisiert wurden, bildet
der erfolgreich abgeschlossene Stra-
ßen- und Brückenbau am Polenzer
Weg eine wesentliche Voraussetzung
für noch folgende Arbeiten der LTV
im Bereich Buschbad. Diese befinden
sich derzeit noch im Planfeststel-
lungsverfahren und sollen nach der
Sicherstellung von Baurecht bis spä-
testens 2014 umgesetzt werden.
Die Erschließung der jenseits der Trie-
bisch gelegenen Gebäude und
Grundstücke ist nun über den Polen-
zer Weg abgesichert und die neue
Brücke entspricht den Anforderun-
gen HQ 100 mit einer Durchlassfähig-
keit von 139 m³ pro Sekunde.
Bau am Polenzer Weg abgeschlossen
Dank an die Anwohner und Grundstückseigentümer
Die Bahn legt die Planungsunterla-
gen für das Bauvorhaben „S-Bahn S1
Coswig (a) - Meißen Triebischtal, Ab-
schnitte Meißen“ sowie „S-Bahn S1
Coswig (a) - Meißen Triebischtal, Ab-
schnitt Neusörnewitz und Kabeltras-
se bis Bf. Coswig Stellwerk B3“ öffent-
lich aus.
Die umfangreichen Pläne (Zeichnun-
gen und Erläuterungen) liegen noch
bis 29. September 2011 zur öffentli-
chen Einsichtnahme für jedermann
aus:
Baudezernat der Stadt Meißen
Leipziger Straße 10, Zimmer 113,
1. Etage
Zeiten:
Montag:   8 - 12 Uhr, 13 - 16 Uhr,
Dienstag:   8 - 12 Uhr, 13 - 18 Uhr,
Mittwoch:  8 - 12 Uhr, 13 - 16 Uhr,
Donnerstag: 8 - 12 Uhr, 13 - 16 Uhr,






Mit der Verkehrsfreigabe Anfang Sep-
tember gingen die im April 2011 ge-
starteten Arbeiten zum Kanalbau in
Winkwitz auf einer Länge von 810
Metern zu Ende. Insgesamt 25 Haus-
halte auf der Thomas-Müntzer-Stra-
ße, der Schulgasse sowie der Wink-
witzer Straße bis Hausnummer 21
wurden an das städtische Kanalsys-
tem und damit an die Gemeinschafts-
kläranlage Meißen angeschlossen.
Gleichzeitig wurde in Höhe Winkwit-
zer Straße 29 ein vorhandener Re-
genablauf durch Errichtung einer Si-
ckermulde saniert. In diese leiten die
Eigentümer der vollbiologischen
Kleinkläranlagen künftig ihr behan-
deltes Abwasser ein. Als Abschluss
der Baumaßnahmen wurden die Stra-
ßen mit rund 900 Tonnen Asphalt
wiederhergestellt. Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke richtete bei einem
Vororttermin seinen Dank an die An-
wohner für ihre Kooperation sowie
an allen beteiligten Baufirmen für die
gute Zusammenarbeit während der
gesamten Bauzeit.
Die kompletten Baukosten belaufen
sich auf 390.000 Euro und werden
aus dem städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Die Sächsische Aufbaubank
gewährte der Stadt dabei einen Zu-




Fertig: Kanalbau in Winkwitz
Stadt investiert 390.000 Euro in moderne
Abwasserentsorgung
Die Stadtbibliothek und das Bürger-
büro bleiben am Weinfestsonn-
abend, 24. September geschlossen.
Ab Montag sind beide Einrichtungen
dann wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten für die Anliegen der Ein-
wohner zu erreichen.
Zusätzlich bleibt am Sonnabend,
1. Oktober die Stadtbibliothek ge-
schlossen und ist ab Dienstag, 4. Ok-






2,39 Millionen Euro für die weitere
Sanierung des „Modellstadtgebiets
Historische Altstadt“ empfing am
Dienstag der Oberbürgermeister aus
den Händen des Sächsischen Staats-
ministers des Innern, Markus Ulbig.
„Die Meißner können stolz auf ihre
historische Altstadt sein. In den ver-
gangenen Jahren wurde eine Vielzahl
historischer Gebäude umfangreich
saniert. Ich erinnere an das spätgoti-
sche Rathaus, die Bürgerhäuser aus
der Renaissancezeit sowie weitere öf-
fentliche aber auch private Gebäude.
Mit den aktuellen Finanzmitteln kann
die Stadt nun neue Sanierungsmaß-
nahmen in Angriff nehmen“, so
Staatsminister Ulbig.
Oberbürgermeister Raschke zeigte
sich hoch erfreut über die bewilligten
Finanzhilfen, denn noch harrt ein gu-
tes Drittel der überlieferten Bausub-
stanz im Fördergebiet auf seine Revi-
talisierung.
Bislang erhielt Meißen aus dem
Bund-Länder-Programm „Städtebau-
licher Denkmalschutz“ für die histori-
sche Altstadt rund 30,5 Millionen
Euro.
Im Programmjahr 2011 werden mit
den bewilligten Finanzhilfen im We-
sentlichen wieder eine Vielzahl von
Gebäuden privater Dritter gefördert
und vorfinanzierte Maßnahmen refi-
nanziert, so z. B. das Prälatenhaus,
Rote Stufen 3 oder die Afra-Kirche auf
der Freiheit.
Millionen für Stadtsanierung
Innenminister Ulbig überbrachte Förderbescheid
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Der Entwurf der Haushaltssatzung
und des Haushaltsplanes 2012 wird
in der Stadtratssitzung am 28. Sep-
tember 2011 vorgelegt.
Die Erarbeitung des etwa 600 Seiten
umfassenden Werkes begann bereits
Anfang Juli, als Ämter und Einrichtun-
gen aufgefordert wurden, ihren Be-
darf für das nächste Haushaltsjahr an-
zumelden. Im Vorfeld dazu verstän-
digten sich Oberbürgermeister und
Amtsleiter über die investiven Maß-
nahmen, welche in den Haushalts-
plan 2012 und den Finanzplan bis
2015 aufgenommen und dem Stadt-
rat als Vorschlag zur Diskussion und
Beschlussfassung vorgelegt werden
sollen. Neben Haushaltssatzung/-
plan liegen dem Gesamtdokument
die Wirtschaftspläne und neuesten
Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe,
Zweckverbände und Gesellschaften
bei, an denen die Stadt beteiligt ist.
Übersichten zum Stand der Schulden
und der Rücklagen sowie Kosten-
und Finanzierungsübersichten zu
den Programmen der Stadtsanierung
sind wichtige Anlagen zum Haushalt.
Allem vorangestellt ist der Vorbe-
richt, der einen Überblick über den
Stand und die Entwicklung der ge-
samten Haushaltswirtschaft der Stadt
gibt. Dort werden u. a. die wichtigs-
ten Einnahme- und Ausgabearten er-
läutert, erhebliche Investitionsmaß-
nahmen dargestellt, die Entwicklung
der Kassenlage beleuchtet und die Fi-
nanzbeziehungen der Stadt und ihrer
Beteiligungen beschrieben.
Mit Übergabe dieser umfangreichen
Materialien an den Stadtrat am 28.
September beginnt die Phase der
Haushaltsdiskussion in den Ausschüs-
sen. Für die Bürger und Abgabe-
pflichtigen liegt der Haushaltsent-
wurf zur Einsichtnahme vom 29.09.
bis 10.10.2011 im Sekretariat der
Kämmerei, Burgstraße 32, aus. Ein-
wendungen können bis zum
19.10.2011 schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift erhoben werden.
(Detaillierte Angaben im amtlichen
Teil auf Seite 8.)
Die Ergebnisse der Haushaltsdiskussi-
on in den Ausschüssen sowie die Ein-
wendungen aus der Bürgerbeteili-
gung werden in öffentlicher Sitzung
des Stadtrates debattiert und fließen
in die Beschlussfassung ein. Der
Haushaltsbeschluss in einer der
Stadtratssitzungen im Herbst
(02.11.2011 oder 7.12.2011) ist die
Grundlage für eine frühzeitige Ver-
fügbarkeit der Gelder im neuen Haus-
haltsjahr.
Eva-Maria Gottschald, Kämmerin
Entwurf des Haushaltes 2012 wird vorgelegt
Die neuen Auszubildenden des Rat-
hauses, Laura Koppe (18) und Sophie
Knabe (20) wurden von Oberbürger-
meister Olaf Raschke begrüßt und
eingeführt.
Derzeit bildet die Stadt Meißen ins-
gesamt sechs junge Leute aus. Vier
von ihnen streben den Beruf Verwal-
tungsfachangestellte/r, Fachrichtung
Landes- und Kommunalpolitik an,
zwei den des Fachinformatikers,
Fachrichtung Anwendungsentwick-
lung. Zeitgleich sind schon die Aus-
bildungsplätze für das Jahr 2012 aus-
geschrieben.
Die Bewerbungsfrist läuft noch bis
zum 30. September 2011.
Sechs Nachwuchskräfte im Rathaus
Das Nachwuchsteam des Rathauses mit ehemaliger Ausbilderin Heike Kaßner (2.v.l.) und neuem Aus-
bilder, Hans-Joachim Gruner (hinten). Foto: Stadt Meißen
Beim diesjährigen Weinfest wird es
ein Kunstprojekt in luftiger Höhe ge-
ben. Malerin, Musikerin und Indus-
triekletterin Stephanie Mai malt an
einer Fassade der Burgstraße in 10 m
Höhe ein großformatiges Bild. Und
das live für die Weinfestbesucher.
Über der Ladengemeinschaft „Kunst-
werkstatt“ in der Burgstraße 28 wird
ein 4,80 m x 1,20 m großes Banner
befestigt, das Künstlerin Mai mit dem
typischen Meißen-Blick von der Burg-
straße hoch zur Albrechtsburg mit
Acrylfarbe bemalt. Unterstützt wird
sie dabei mittels Seilzugangstechnik
von Marco Pfeiffer und seiner Berliner
Firma „Stadt & Wand - Industrieklet-
terer“. Zwei Tage hängt Mai hoch
über den Köpfen der Besucher in den
Seilen und malt eines ihrer Kunstwer-
ke. Noch während der Herstellung
wird das Bild versteigert. Der Erlös
wird einer Meißner Einrichtung ge-
spendet, die sich für bedürftige Kin-
der einsetzt.
Mit diesem Projekt wollen Carola Mai
von der Ladengemeinschaft „Kunst-
werkstatt“, die Künstlerin Stephanie
Mai und der Industriekletterer Marco
Pfeiffer etwas Neues auf dem Meiß-
ner Weinfest bieten. Neben den Blick-
richtungen links, rechts, vorn und
hinten kommt 2011 eine neue hinzu:
oben. Denn in diesem Jahr findet die
Kunst hoch „oben“ an der Fassade
statt.




Sechs neue Linden finden im Oktober
auf der Zaschendorfer Straße einen
neuen Platz. Damit schließt der erste
Teil des 3. Bauabschnittes an der Za-
schendorfer Straße. Bereits seit Mitte
September ist die Straße wieder für
den gegenläufigen Verkehr freige-
ben.
Was wurde realisiert?
Bevor die Stadt Meißen ihre Baumaß-
nahme begann, verlegten die Meiße-
ner Stadtwerke GmbH zwischen Loo-
sestraße und Cöllner Straße auf einer
Länge von 120 Metern neue Rohre
für Gas und Trinkwasser.
Im Juli startete die Firma STRABAG
mit dem nördlichen Gehweg - im Be-
reich der Apothekenseite - im 3. Teil-
abschnitt die Umgestaltung der Za-
schendorfer Straße. Dazu wurden der
Gehweg und der Stellplatzstreifen
nach gleichem Muster wie am Luther-
platz neu hergestellt. 400 m² Gehweg
erhielten einen neuen Belag, 200 m²
Kleinpflaster wurde für den Stell-
platzstreifen eingebaut und sechs
neue Straßeneinläufe gewährleisten
ungehinderten Abfluss des Regen-
wassers. Gleichzeitig erhielt der Be-
reich sechs Pflanzquartiere für Bäu-
me. Außerdem wird eine neue Bus-
haltestelle Ecke Cöllner Straße/Za-
schendorfer Straße errichtet. Diese
erhält noch im Oktober einen neuen
Fahrgastunterstand und ersetzt da-
mit die derzeitige Haltestelle an der
Zaschendorfer Straße stadtauswärts.
Die Kosten für den 3. Bauabschnitt
belaufen sich auf 108.000 Euro. Da-
mit wurden für die Umgestaltung
Meißen-Cölln im Bereich Zaschendor-
fer Straße für die sogenannte
Grüne Achse bislang insgesamt
540.000 Euro investiert.
Die Maßnahme wird mit 75 Prozent
aus dem Europäischen Fonds für Re-
gionale Entwicklung (EFRE) gefördert.
Wie geht es weiter?
2012 startet der 4. Bauabschnitt mit
dem Ausbau des Robert-Koch-Plat-
zes, der Umgestaltung des an den
Platz anliegenden Fußweges, der
Hospitalstraße und dem Ausbau des
südlichen Gehweges.
Der Lageplan zur Neugestaltung der
Zaschendorfer Straße, einschließlich
der Umgestaltung des Robert-Koch-
Platzes, hängt im Stadtbauamt, Leip-
ziger Straße 10, 1. Etage, während
der üblichen Bürozeiten zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus.
Zaschendorfer Straße termingerecht fertig
Grüne Achse wächst weiter
Die Grüne Achse.
Die Meissnische Weinbruderschaft
e. V. hat sich der Pflege und Förde-
rung der Weinkultur im Meißnischen
Gebiet verschrieben und setzt sich
nachhaltig für den Erhalt der Sächsi-
schen Weinkulturlandschaft, insbe-
sondere der historischen Trocken-
mauern, ein.
Im Jubiläumsjahr „850 Jahre Weinbau
in Sachsen“ wendet sich die Weinbru-
derschaft zusammen mit der Winzer-
genossenschaft Meißen einem ande-
ren wichtigen Thema zu, dem Müller-
Thurgau. Insbesondere nach den letz-
ten strengen Wintern haben viele
Winzer den Anbau des Müller-Thur-
gaus wieder in Frage gestellt. Um die
Bedeutung der Rebsorte für Sachsen
mit ihren Qualitäten herauszustellen
und für den Verbleib des Müller-Thur-
gaus als bedeutsamen Teil des Reb-
sortenspiegels zu werben, soll die-
sem Wein zum Ende des Jubiläums-
jahres ein besonderes Podium gebo-
ten werden. Der historische Ratssaal
bietet für diesen Anlass einen würdi-
gen Rahmen.
In einer öffentlichen Weinprobe kön-
nen am 29. Oktober, ab 19 Uhr, zu-
sammen mit Mitgliedern der Meissni-
schen Weinbruderschaft etwa
35 Müller-Thurgau aus Sachsen, an-
deren deutschen Anbaugebieten,
Österreich, Schweiz, Italien und
Tschechien verkostet werden.
Karten für diese Weinprobe werden
seit 19. September zum Preis von 39
Euro pro Person im Stadtmuseum,
Heinrichsplatz 3, in der Vinothek der
Winzergenossenschaft Meißen und in
der Kanzlei Dr. Creutz, Markt 5 in Mei-
ßen, verkauft.
Internationale Müller-Thurgau-Probe




■ ab 19 Uhr Eröffnungsprogramm
■ ab 21 Uhr Gerd Christian / Die Erz-
buben / The Hornets
Heinrichsplatz  
■ 20 bis 22 Uhr Buddy Joe
■ 23 bis 0.45 Uhr ToToo - Toto Tribu-
te Band
Burgstraße / Café Zieger
■ 19 bis 0.45 Uhr Anett & Friends
Am Tuchmachertor / Brauhaus  
■ 18 bis 0.45 Uhr Heiko´s Musikkiste
Frauenkirche
■ ab 19 Uhr Weinausschank
Rathaus Innenhof
■ 21 bis 0.45 Uhr Back to the Beats
mit DJs der Stadt und Lasershow
Festzelt am Kleinmarkt  
■ 19 bis 0.45 Uhr „Wusel-Party“ -
Stimmung und Tanz mit der Gram-
mophon-Disco und DJ Olaf
Baderberg  
■ ab 18 Uhr Andre Dust, Folkrock
■ ab 21 Uhr The Shift - Rock, Folk &
Soul
Theaterplatz Bühne am Kino
■ 21 bis 23 Uhr Tessa live, das Beste
von Nena, Madonna, Silbermond...
■ 23 bis 0.45 Uhr DJ Spyke 80er und
90er Partyhits
Bühne am Theater
■ 20 bis 21.30 Uhr Polizeiorchester
des Freistaates Sachsen
Gasthaus zur Altstadt 
■ 18 bis 24 Uhr Eröffnung mit DJ
Happy
Gewölbekeller am Hundewinkel 
■ 16 bis 23 Uhr „Rumpelkammer“ Re-
vival Party
■ ab 23 Uhr Brusthaarmucke
Junge Bühne Neugasse  
■ 20 bis 20.30 Uhr 443 - Der Dresden
Clan, HipHop
■ 20 bis 22 Uhr DJ Sebastian Wendt
■ 20.50 bis 21.35 Uhr Téter es Würfel,
Elektroswing
■ 21.55 bis 22.40 Uhr Murder She
Said, Punkrock/Hardcore
■ 22 bis 23 Uhr DJ Götterkreis
■ 23 bis 0.45 Uhr DJ TSN und SBI
■ 23 bis 0.45 Uhr Nobody’s Fear and
Friends, Metal
Weindorf, Innenhof „Rote Schule“
■ ab 19 Uhr Blue Alley - Jazz, Swing,
Rock ’n‘ Roll und Pop zum Mitmachen
■ 21 Uhr Gruppe Sulaikas de Sax - TC
Rot-Gold-Meißen e. V. und Schirihen
Tänzerin & Lehrerin
Weinhof Lorenzgasse
■ ab 18 Uhr „Zum Stell dich ein...“ -
`70er bis `90er und Schlager
Lorenzgasse  
■ ab 20 Uhr Duo Holler & Wendel
Domplatz
■ ab 18 Uhr Weinausschank
■ bis 20 Uhr Turmführungen im Dom
■ 20 Uhr Brian Bossert - Irish Music
Roßmarkt 
■ 18 bis 20 Uhr Meissner Schwerter
Party mit Heide´s Apfelfederweißen
■ 20 Uhr Eröffnung mit „Floh + Ecki“
Besenwirtschaft Schumann
■ ab 19 Uhr Meißner Gartenband -
MGB Blues, Rock & Oldies
Bahrmanns Keller  
■ ab 20 Uhr Lazy Boys
Meißner Groschen
■ ab 19 Uhr Lösius der Musicus - Lie-
der zum Wein
30´s Weinbistro
■ ab 19 Uhr Livemusik mit „Tayler´s
Talk“, Markus Kaphegyi
Hähner Hof
■ ab 18 Uhr Livemusik „Der Mölli“ -
die ultimative  One-Man-Show
Weingarten am Schlossberg
■ ab 20 Uhr Krambambuli
Sonnabend,
24. September 2011 
Bühne Marktplatz
■ ab 12 Uhr Original Meißner Blas-
musikanten
■ 15 bis 15.45 Uhr Tessa
■ ab 16 Uhr Artistenschule Coswig
■ 20 bis 0.45 Uhr DanceClub Land-
streicher
Heinrichsplatz
■ 12 bis 14.45 Uhr Michael Winkler
Big Band
■ 15 bis 19 Uhr Kontiki
■ 20 bis 0.45 Uhr Gipsy
Burgstraße/ Café Zieger
■ 13 bis 17 Uhr Gruppe Sizilia
Am Tuchmachertor Brauhaus
■ ab 10 Uhr Heiko´s Musikkiste
■ ab 19 Uhr Tanzparty
■ 20 bis 20.50 Uhr Die Schmerzbu-
ben, Witz und Comedy
Frauenkirche
■ ab 11 Uhr Weinausschank
■ ab 13 Uhr Mitmachangebote für
Groß und Klein zum Thema „Energie“
■ ab 14 Uhr Tanzkids (Grundschule
Questenberg)
■ ab 15 Uhr Percussion mit dem Lan-
desgymn. St. Afra
■ ab 16 Uhr Maschine, Wasser, Luft,
Erde… Breakdance mit Dima Richter
■ ab 17 Uhr Artistik mit dem Landes-
gymn. St. Afra
■ ab 20 Uhr Feuershow - Foto-Fit-
ness-Company Nossen
Rathaus Innenhof
■ 21 bis 0.45 Uhr Meissen tanzt… mit
DJs der Stadt und Lasershow
Festzelt am Kleinmarkt
■ 10.30 bis 14.30 Uhr „Frisch aufge-
spielt“ - zünftige Blasmusik
■ 15 bis 17 Uhr „Stammtisch der gu-
ten Laune“ - Unterhaltungsschau mit
„De Klaashahns“ - Shantychor, Star-
gäste: A. & W. Peetz, Moderation:
Bernd Warkus
■ 17 bis 19.45 Uhr Blasmusik
■ 20 bis 0.45 Uhr „SUPER-WUSEL-
TANZPARTY“ mit DJ MR. BEAT
Baderberg
■ ab 12 Uhr Sylvia „Grenzenlos“,
Songs & Folk
■ ab 15 Uhr Andre Dust, Folkrock
■ ab 18 Uhr The Celtic Cousins -
Blues, Folk & Rock
■ ab 21 Uhr Stan the man´s Bohemi-
an Blues Band
Theaterplatz, Bühne am Kino
■ 21 bis 23 Uhr Rosenstolz Cover-
band
■ 23 bis 0.45 Uhr DJ Spyke 80er und
90er Partyhits
Bühne am Theater
■ 13 bis 20 Uhr Swing-Musik, Tänze,
Dixieland
Gasthaus zur Altstadt
■ 11 bis 17 Uhr Disco DJ Happy
■ ab 17 Uhr Folk, Traditionals & Blues
mit „Quer durch“
Gewölbekeller am Hundewinkel
■ 16 bis 23 Uhr „Rumpelkammer“ Re-
vival Party
■ ab 23 Uhr Brusthaarmucke
Junge Bühne Neugasse
■ ab 10 Uhr Kinderschminken
■ ab 13 Uhr Skate Contest, Street
Soccer, Mini Ping Pong Tables
■ 18.35 bis 19.05 Uhr Get up of
Dawn, Rock
■ 19 bis 0.45 Uhr DJ Crew Nachtkrea-
tiv Kollektiv
■ 19.25 bis 20.10 Uhr Revolting Rival,
Punkrock
■ 20.30 bis 21.15 Uhr Goodbye Fair-
ground, Post-Hardcore
■ 21.35 bis 22.20 Uhr 7ieben, Rock
■ 22.40 bis 23.25 Uhr Huntsville
Stairsweepers, Hardcore
■ 23.45 bis 0.45 Uhr Jamkaboom,
Drum & Bass, Dub
Gerbergasse
■ ab 16 und 20 Uhr Skazka Orchestra
- Balkan Dance
Weindorf Innenhof „Rote Schule“
■ 10 Uhr Wein und Musik mit DJ Dirk
■ 15 und 18 Uhr Gruppe Sulaikas de
Sax - TC Rot-Gold-Meißen e. V. und
Schirihen Tänzerin & Lehrerin
■ ab 19 Uhr Die Hofemer - Stim-
mung, Unterhaltung & Tanz
Weinhof Lorenzgasse
■ 13 bis 19 Uhr Die Stimmung steigt
bei Musik für jedermann
■ ab 19 Uhr Hier brennt die Luft!
Lorenzgasse
■ ab 15 Uhr Extraherb
■ 20 Uhr „Smoke on the Daughter“
Weinkeller „Meißner Hof“
■ 20 Uhr Jahnataler Blasmusikanten
Domplatz
■ 9 bis 16 Uhr Besichtigung, Führun-
gen im Dom
■ ab 10 Uhr Weinausschank
■ 10 bis 19 Uhr Besichtigung, Füh-
rungen in der Albrechtsburg
■ 10 bis 18 Uhr Galerie vor der Al-
brechtsburg - Weinterrasse & Tanz-
musik der 20er bis 40er Jahre
■ 10 bis 16 Uhr stündliche Turmfüh-
rungen im Dom
■ 12 Uhr Orgelmusik im Dom
■ 13 bis 19 Uhr Torhhaus-Museum
geöffnet - Besichtigungen
■ 13 bis 16 Uhr Musik unter der Lin-
de mit Mario Holtzhauer
■ 16 bis 16.30 Uhr Heitere Serenade
mit dem Domchor Meißen
■ 17 Uhr Oekum. Gottesdienst
■ 17.30 bis 18.30 Uhr Lösius der Mu-
sicus - Lieder zum Wein
■ 19 Uhr Heitere Orgelmusik zum
Weinfest im Dom
■  20 Uhr Brian Bossert - Irish Music
Roßmarkt
■ ab 11 Uhr Unterhaltungsmusik
■ ab 13 Uhr gemischtes Programm
des Mittelsächsischen Jugendverein
■ ab 17 Uhr Dresdner Eislöwen (Sai-
sonvorstellung, Autogrammstunde,
Verlosung + Überraschungen)
■ ab 18 Uhr The Shaking Boogies mit
Rock ’n‘ Roll Show
■ ab 18.30 Uhr Andre Dusk (Can) &
Band Warm up mit DJ
■ ab 21.30 Uhr Bowleparty mit „Pro-
ject Headquarter“ &  „Midnight Rock-
band“
Besenwirtschaft Schumann
■ 14 bis 17 Uhr „Retro-Skop“ Duo
■ 19 bis 24 Uhr Moderner Harmoni-
ka-Sound mit Wilfried Demnitz
Bahrmanns Keller
■ ab 20 Uhr Lazy Boys
Meißner Groschen
■ ab 18 Uhr Lösius der Musicus - Lie-
der zum Wein
Hähner Hof
■ ab 16 Uhr Musik zu Kaffee und Ku-
chen
■ ab 19 Uhr Party mit „Der Mölli“ -
die ultimative One-Man-Show - Stim-
mung, Oldies etc.
AKTI - Elbgasse
■ 11 bis 18 Uhr Typisierungsaktion
der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei DKMS gemeinsam mit dem
Rotaract Club Meißen





■ 13 bis 15 Uhr Jugendblasorchester
Meißen
■ ab 15 Uhr Holzhäuser Spatzen
■ ab 16 Uhr Artistenschule Coswig
■ ab 17.30 Uhr Die Ossis
Heinrichsplatz
■ 12 bis 15 Uhr Jindrich Staidel Com-
bo
■ 16 bis 20 Uhr Four Roses
Am Tuchmachertor, Brauhaus
■ ab 11 Uhr Heiko´s Musikkiste
■ 14 bis 17 Uhr Uwe Holzhauer,
Schlager, Evergreens und Lieder zum
Bier und Wein
■ 17 bis 20.30 Uhr Heiko´s Musikkiste
Frauenkirche
■ ab 11 Uhr Weinausschank
■ ab 13 Uhr Mitmachangebote für
Groß und Klein rund um das Thema
„Energie“
■ ab 14 Uhr Mit Trompeten und Po-
saunen, Bläsergruppe Ziegenhain/
Planitz
■ ab 15 Uhr Straßenmusik mit dem
Landesgymn. St. Afra
■ ab 16 Uhr Musikalisches am Nach-
mittag
■ ab 17 Uhr Lieder zum Wein - Kars-
ten Voigt, Meißen
■ ab 17:45 Uhr amerikanische Ver-
steigerung zugunsten eines Afgha-
nistan-Projektes
■ ab 19 Uhr Lampionumzug
■ ab 19.15 Uhr Film ab! Am Turm der
Frauenkirche
Festzelt am Kleinmarkt
■ 10 bis 11.30 Uhr Frühschoppen mit
Musik
■ 12.30 bis 15.30 Uhr „ZuWEIT“ - Live
Musik
■ 16 bis 18.30 Uhr „Dankeschön mit
Melodien“ mit Bernd Warkus (Xylo-
phon) Angela Novotny (Gesang),
Stargast: Jörg Hindemith, anschlie-
ßend, ca. 20 Uhr, - Musikalischer Aus-
klang mit DJ MR. BEAT
Baderberg
■ ab 12 Uhr Fairydust, Irish- & Scot.
Folk
■ ab 15 Uhr Stan the man´s Bohemi-
an Blues Band
■ ab 18 Uhr The Shift - Rock, Folk &
Soul
Bühne am Theater
■ 13 bis 20.30 Uhr Musikschule, Tän-
ze, Swing & Evergreens
Gasthaus zur Altstadt
■ ab 11 Uhr Frühschoppen mit DJ
Happy
■ ab 14 Uhr „The Hornets“, die
kleinste Rock ’n‘ Roll-Band Deutsch-
lands
Junge Bühne Neugasse
■ ab 10 Uhr Kinderschminken
■ 13 bis 16 Uhr Straßenmusikernach-
wuchswettstreit
■ 14.30 bis 15.30 Uhr Weird Funky
Cat, Funk
■ 16.40 bis 17.25 Uhr Officer Jet Pilot,
Indie
■ 17.45 bis 18.30 Uhr Coffeeshop,
Funk/Indie/Rock
■ 19.30 bis 20.30 Uhr Medlz, A Capel-
la
Weindorf Innenhof „Rote Schule“
■ ab 10 Uhr Wein und Musik - mit DJ
Dirk
■ ab 12 Uhr Blue Alley - Oldtime Jazz,
Swing, Samba, Bossa Nova, Rock ’n‘
Roll und Popsongs zum Mitmachen
■ 16 Uhr Gruppe Sulaikas de Sax - TC
Rot-Gold-Meißen e. V. und Schirihen
Tänzerin & Lehrerin
Weinhof Lorenzgasse
■ ab 13 Uhr Verweile doch, es ist so
schön... Genießen bei gutem Wein
und stimmiger Musik
Lorenzgasse
■ ab 15 Uhr Duo Holler & Wendel -
Livemusik aus Berlin
Domplatz  
■ 9 bis 16 Uhr Besichtigung, Führun-
gen im Dom
■ ab 10 Uhr Weinausschank
■ 10 bis 18 Uhr Galerie vor der Al-
brechtsburg - Weinterrasse & Tanz-
musik der 20er bis 40er Jahre
■ 10 bis 17 Uhr stündliche Turmfüh-
rungen im Dom
■ 12 bis 13 Uhr Gottesdienst im Dom
■ 13 bis 17 Uhr Torhaus-Museum ge-
öffnet - Besichtigungen
■ 13 bis 15 Uhr und ab 16 Uhr Live
Musik mit Siver City - Dixieland/
Swing/Blues
■ 15 bis 16 Uhr Winzerchor Meißen,
Leitung: Jürgen Heidler
Roßmarkt
■ ab 11 Uhr Unterhaltungsmusik
■ ab 13 Uhr großes Familienpro-
gramm, mit Gert Zimmermann - mit
dabei: DJ Steffen und das Rosi Walcha
Trio, Fitnesscompany Jana Post, Über-
raschungen rund um den Saft
■ ab 16.30 Uhr The Shakin Boogies
mit der Rock ’n‘ Roll Show,
■ ab 17 Uhr Adolf Kiertscher (Ober-
land Wilthen)
Besenwirtschaft Schumann
■ ab 14.30 Uhr Micha Winkler &
Freunde live
Hähner Hof
■ 13 bis 20 Uhr Unterhaltung im
„Hähner Hof“ mit Kaffee, Kuchen,
Wein und schöner Musik
■ ab 11 Uhr Festumzug
■ 20.30 Uhr Feuerwerk vom
Crassoberg
Angaben ohne Gewähr (Stand vom
1. September 2011 - Änderungen
vorbehalten)
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■ Freitag. 23. bis Sonntag, 25. Sep-
tember Meißner Weinfest
■ Sonnabend, 24. September,
16 Uhr, Heitere Serenade zum Wein-
fest 2011, Domchor Meißen, Hoch-
stift Meißen, Domplatz
■ Sonnabend, 24. September,
19 Uhr, VII. Orgelkonzert - Die tan-
zende Königin, heitere Orgelmusik
zum Weinfest 2011, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ Mittwoch, 28. und Donnerstag,
29. September jeweils 18 Uhr,
„STRASSE“, Thema „Leistungsdruck“
(P14) Landesbühnen Sachsen, Thea-
ter Meißen
■ Freitag, 30. September, 19.30 Uhr,
Musik in jeder Form und Größe, Kul-
turkneipe des „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonnabend, 1. Oktober, 17.40 Uhr,
Turmblasen von der Frauenkirche mit
dem Bläserchor der Neuen Kantorei
St. Afra
■ Sonnabend, 1. Oktober, 18 Uhr,
VIII. Orgelkonzert, Hochstift Meißen,
Dom
■ Sonntag, 2. Oktober, 16 Uhr, „Mu-
sik in Kapellen“ der Kirchgemeinde
St. Afra zum Erntedankfest, Neue
Kantorei St. Afra, Kapelle Polenz
■ Sonntag, 2. Oktober, 19.30 Uhr,
Cécil Corbel - im Konzert an der Har-
fe, Theater Meißen
■ Montag, 3. Oktober, 14 Uhr, Pokal
„Silberner Stahlschuh“, Motorsport-
club Meißen e.V., Speedway Stadion
Meißen
■ Dienstag, 4. Oktober, 16 Uhr, Füh-
rung durch das Schaudepot des
Stadtmuseums, Rote Schule
■ Donnerstag, 6. Oktober, 18 Uhr,
Ein Abend zu „110 Jahre Stadtmu-
seum“, im Stadtmuseum
■ Freitag, 7. und Sonnabend, 8. Ok-
tober, jeweils 19 Uhr, „Tödliche Aus-
lese“, Wein-Krimi mit Dinner, Frauen-
theatergruppe, Theater Meißen
■ Sonnabend, 8. Oktober, 18 Uhr,
IX. Orgelkonzert, Hochstift Meißen,
Dom
■ Sonnabend, 8. Oktober, 19.30 Uhr,
„Oldie-Disko“, nach über 20 Jahren
wieder im Programm: Disko-Nacht
mit DJ-Duo, Albrechtsburg Meissen,
Wendelsteinkeller
■ Sonnabend, 8. Oktober, 20 Uhr,
80’s meets Future (Disco-Party), „Ha-
fenstraße“ e.V.
■ Sonntag, 9. Oktober, 16 Uhr, Die
Hexe Baba Jaga - Teil 1, Kult-Komödie
mit Rainer König, Theater Meißen
■ Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,
Zu Gunsten des Theaters Meißen:
Philharmonisches Konzert mit den
Bratschisten der Dresdner Philharmo-
nie, Werke von Bartok, Piazzolla,
Chatschaturjan u.a.
■ Donnerstag, 13. Oktober, 18 Uhr,
Musizierstunde, Musikschule Meißen
■ Freitag, 14. Oktober, 19.30 Uhr,
Jazz im Rathaussaal, Gunter Emmer-
lich und das Dresdner Swing-Quar-
tett, Kunstverein Meißen, Rathaus
Meißen
■ Sonntag, 16. Oktober bis Sonntag,
23. Oktober, 10 bis 18 Uhr, Familien-
Ausflug ins Schlösserland Sachsen,
Taschenlampenexpeditionen, Famili-
enführungen, Albrechtsburg Meissen
■ Sonntag, 16. Oktober, 16 Uhr,
„Rotkäppchen“ (P4), Puppentheater
MariDö, „Hafenstraße“ e.V., Puppen-
theater Hafenstraße
■ Dienstag, 18. Oktober, 10 Uhr,
„Mona und der Monsteraffe“ (P5),
Puppentheater Plauen-Zwickau,
Theater Meißen
■ Freitag, 21. Oktober, 20 Uhr, Orgel-
konzertabend mit Judit Izsak, Porzel-
lan-Manufaktur Meissen, Schauhalle
■ Sonnabend, 22. Oktober, 10 bis
17 Uhr, Tag der offenen Tür unter
dem Motto „850 Jahre Weinbau in
Sachsen“, Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ Sonnabend, 22. Oktober, 18 Uhr,
VII. Chorkonzert, Hochstift Meißen,
Dom
■ Sonnabend, 22. Oktober,
19.30 Uhr, „Die Wanderschaft der
blinden Titten - Eine große Durch-
sicht“, Kabarett mit Olaf Böhme,
Theater Meißen
■ Dienstag, 25. Oktober, 10 Uhr, „Der
Teufel mit den drei goldenen Haaren“
(P5), Theatergruppe Sentha, Theater
Meißen
■ Dienstag, 25. Oktober, 19 Uhr, „Ich
kann nicht wenn die Katze zuschaut“,
Lesung mit Stefan Schwarz, Stadtbi-
bliothek Meißen
■ Mittwoch, 26. Oktober, 10 Uhr,
„Der Teufel mit den drei goldenen
Haaren“ (P5), Theatergruppe Sentha,
Theater Meißen
Gesundheit
■ Mittwoch, 28. September, Über-
prüfung Ihres Blutdruckmessgerätes
Vertrauen Sie Ihrem Messgerät? Ein
Fachmann der Firma ÜEBE gibt Ihnen
Gewissheit und überprüft Ihr Blut-
druckmessgerät (Unkostenbeitrag
5,00 Euro). Die Geräte müssen bereits
am Vortag oder am Prüftag bis
13 Uhr in der Apotheke abgegeben
werden. Bitte unbedingt in der Son-
nen-Apotheke anmelden! 1 03521 /
732008
■ Montag, 10. Oktober, 9 bis 17 Uhr,
Großer Tag für Diabetiker. Die Diabe-
tiker-Beraterin Evi Winkler beantwor-
tet Ihre Fragen und überprüft Ihr
Messgerät. Bitte unbedingt in der
Sonnen-Apotheke anmelden und
Termin vereinbaren! 1 03521 /
732008
■ Dienstag, 11. Oktober, 10 Uhr, Ba-
by-Mess- und Wiegetag / Hebam-
mensprechstunde. Einmal im Monat
können Sie Ihr Baby von 10-12 Uhr
messen und wiegen lassen. Gleichzei-
tig findet in dieser Zeit eine Hebam-
mensprechstunde mit Vortrag statt.
„Wickel und Auflagen - Hautmittel für
das Baby und die ganze Familie“
■ Mittwoch, 28. September, 18 Uhr,
SZ-Gesundheitsforum Elblandklini-
kum Meißen: Stillen - Lust oder Frust?
im Rahmen der Weltstillwoche mit
Steffi Schwind, Elblandklinikum
■ Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr, Tag
offener Kreißsaal, Kinder- und Wo-
chenstation im Rahmen der Weltstill-
woche, Elblandklinikum
■ Mittwoch, 5. Oktober, 18 Uhr, SZ-
Gesundheitsforum: Schlaganfall, mit
Chefarzt Dr. med. Jörg Patzschke, Elb-
landklinikum
■ Sonnabend 8. und Sonntag, 9. Ok-
tober, jeweils 9 bis 16 Uhr, Seminar
„Die Beziehung zwischen Therapeut
und Patient“, Fortbildung für Thera-
peuten mit Heilpraktikerin und Psy-
chologin Claudia Ruth Günther, Dres-
den. Meißner Hahnemannzentrum
e. V., Teilnahmegebühr: 120 Euro inkl.
Mittagessen, Anmeldung erforderlich
1 03521 400234
■ Montag, 10. Oktober, 10 bis
12 Uhr, Kostenfreie Beratung zur ho-
möopathischen Behandlung mit ei-
ner erfahrenen Homöopathin. Meiß-
ner Hahnemannzentrum e. V., An-
meldung erforderlich 1 03521
400234
■ Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,
„Nahrungsmittelallergie und Homöo-
pathie“, Vortragsabend, Meißner
Hahnemannzentrum e. V., Teilnah-
megebühr: 3,50 Euro, Anmeldung er-
forderlich 1 03521 400234
■ Donnerstag, 13. Oktober, 15 Uhr,
7. Backtag im Kloster „Brot und Kür-
bis“, Meißner Hahnemannzentrum
e. V.
■ Sonnabend, 15. und Sonntag,
16. Oktober, 9 bis 16 Uhr, „Das Or-
ganon der Heilkunst“, Seminar mit
Heilpraktiker Matthias Richter, Berlin.
Meißner Hahnemannzentrum e. V.




■ Mittwoch, 12. Oktober, 15 bis
18.30 Uhr, Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Straße 34
■ Mittwoch, 19. Oktober, 12.30 bis
16.30 Uhr, Elblandkliniken Meißen-
Radebeul, Nassauweg 7
■ Mittwoch, 26. Oktober, 15 bis
18.30 Uhr, Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Straße 34
Ausgewählte Veranstaltungen und Termine
Ein Kriminalfall mit Drei-Gänge-Menü für die Zuschauer.
Die Hexe Baba Jaga alias Rainer König. Fotos: PR
Die Harfinistin Cécil Corbel am 2. Oktober im Theater.
Bald hält die kalte Jahreszeit Einzug
und die Heizung wird wieder in den
Mittelpunkt gerückt. In der Regel
funktionieren Heizungsanlagen nach
der Sommerpause problemlos. Den-
noch sollte jeder auf eine fachgerech-
te Wartung achten.
Sie besitzen eine Heizungsanlage
und fragen sich: Ist eine jährliche
Wartung überhaupt notwendig? Un-
sere Antwort lautet: Ja! Denn die War-
tung zur Gewährleistung eines siche-
ren, störungsfreien, wirtschaftlichen
und umweltgerechten Betriebes hat
eine große Bedeutung.
Im Dauereinsatz
Kein technisches Gerät im Haushalt
wird so beansprucht wie die Hei-
zungsanlage während der kalten Jah-
reszeit.
Der Vergleich eines mit Brenner und
Regelung usw. ausgestatteten Heiz-
kessels mit dem Motor eines Autos
hat durchaus seine Berechtigung:
hätte zum Beispiel Ihr Auto die glei-
chen Betriebszeiten wie Ihr Heizkes-
sel, würde es jährlich rund 100.000
Kilometer zurücklegen.
So wie Ihr Auto sollte auch Ihre Hei-
zungsanlage mindestens einmal jähr-
lich gewartet werden. Auf diese Wei-
se bleibt die Zuverlässigkeit der Anla-
ge weiter erhalten und die eingesetz-
te Energie wird optimal genutzt. Das
schont außerdem die Umwelt und
den Geldbeutel.
Wartungsinhalte
Ein Fitness-Check der Heizungsanla-
ge beinhaltet die Überprüfung vieler
Komponenten, wie die Gängigkeit
von Ventilen, Funktion und Einstel-
lung der Pumpen, richtige Einstel-
lung der Regelgeräte, Kontrolle und
Reinigung der Heizflächen sowie der
Abgastemperatur. Ferner prüft der
Fachmann, ob genügend Wasser im
System ist, ob sich Luft oder Schlamm
in der Heizung befindet und vieles
mehr. Auch ein hydraulischer Ab-
gleich, also die Kontrolle der gleich-
mäßigen Wärmeverteilung durch
exakt regulierte Durchflussmengen
des Heizwassers, ist zu empfehlen.
Energie sparen
Vernachlässigte Heizungen und alte
Anlagen verbrauchen deutlich mehr
Energie. Lassen Sie sich zu diesem
und vielen anderen Fragen rund um





zwischen 14 und 16 Uhr.
(Telefonische Terminvereinbarung:
03521 46 01 - 38)
Wartung statt warten
Wichtig ist auch das Entlüften der Anlage. Foto: SZ
20 Jahre Meißener Stadtwerke
Die Meißener Stadtwerke feiern 20 Jahre ihres Bestehens. Wir bedanken uns herzlich bei allen Gratu-
lanten: unseren Partnern, Kunden und der Stadt Meißen. Foto: MSW
DIE MEIßENER STADTWERKE INFORMIEREN 7
Anzeige
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Sanierung Sporthalle „Heiliger Grund“, Be-
schluss zur geänderten Entwurfsplanung als
Grundlage für die Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung Beschluss-Nr. 11/5/152
Sanierung Sporthalle „Heiliger Grund“, Vergabe
von Planungsleistungen: Tragwerksplanung
Beschluss-Nr. 11/5/153
Beschlüsse der 24. Sitzung des
Bauausschusses vom 17.08.2011
Rückbau der Hornbach-Kläranlage Schmidener
Straße
Beschluss-Nr. 11/5/163
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausga-
be zur Fahrbahnerneuerung Großenhainer Stra-
ße, Ausbau Pflasterbereich zwischen Tonberg
und Grünaue Beschluss-Nr. 11/5/175
Beschlüsse der 19. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom
14.09.2011
zur 25. Sitzung des Stadtrates, am Mittwoch,
dem 28.09.2011, in den Großen Ratssitzungssaal
des Rathauses zu Meißen, Markt 1. Beginn der
öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen im Anschluss an
die Einwohnerfragestunde u. a. die Neubeset-
zung des Verwaltungsausschusses und des Sozi-
al- und Kulturausschusses, die Einbringung des
Haushaltes für das Jahr 2012, die Feststellung
von Jahresabschlüssen der Eigenbetriebe „Städ-
tisches Bestattungswesen“ und „Soziale Projek-
te“; außerdem die vorhabenbezogenen Bebau-
ungspläne „EDEKA-Markt der Generationen an
der Fabrikstraße“ und „Solarpark Meißen-Boh-
nitzsch“, die 13. Änderung des Bebauungspla-
nes „Wohngebiet Niederauer Straße“ sowie der
Neubau einer Kindertagesstätte im Heiligen
Grund durch die Stadt Meißen.
Die vollständige Tagesordnung entnehmen Sie
bitte den Schaukästen am Rathaus und vor der
Johannesschule.
Einladung
Die Stadt Meißen fordert alle Eltern auf, ihre Kin-
der, die zwischen 01.07.2005 und 30.06.2006 ge-
boren sind, als Schulanfänger 2012 einzuschrei-
ben. Nochmals eingeschrieben werden, müssen
alle im Vorjahr zurückgestellten Kinder.
Die Anmeldung (das Erfassen der Daten nach § 3
Abs. 6 der Schulordnung für Grundschulen vom
03.08.2004) erfolgt unter Vorlage der Geburtsur-
kunde am
11.10.2011 von 13.00 Uhr - 18.00 Uhr und
12.10.2011 von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr
im Sekretariat der laut Schulbezirk festgelegten
Grundschulen.
In Vorbereitung der Schuleinführung 2012
möchten wir alle Eltern über das gesetzliche
Schulaufnahmeverfahren informieren
1. Formelle Anmeldung
Kinder, die bis zum 30. Juni des folgenden Kalen-
derjahres das 6. Lebensjahr vollenden, sind
durch die Erziehungsberechtigten in der Grund-
schule ihres Schulbezirkes anzumelden. Als
schulpflichtig gelten auch Kinder, die bis zum
30. September des laufenden Kalenderjahres das
sechste Lebensjahr vollendet haben und von
den Eltern in der Schule angemeldet wurden. Bei
der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kin-
des vorzulegen.
Wünschen die Erziehungsberechtigten, dass ihr
Kind eine Grundschule besucht, die außerhalb
des für die maßgeblichen Schulbezirkes liegt,
stellen sie unter Angabe der Gründe spätestens
zum 15. Februar des Kalenderjahres einen An-
trag auf Aufnahme an der Schule, die das Kind
nach ihrem Wunsch besuchen soll. Will der
Schulleiter dem Antrag entsprechen, holt er die
Zustimmung des Regionalschulamtes ein und
teilt die Entscheidung den Eltern mit.
Für den Besuch einer genehmigten Schule in
freier Trägerschaft melden die Eltern ihr Kind an
einer öffentlichen Grundschule zur Schulaufnah-
meuntersuchung und Ermittlung des aktuellen
Lernstandes an.
2. Aufnahme
Kinder sind in die Klassenstufe 1 aufzunehmen.
Zur Schulaufnahme wird für jedes Kind die je-
weilige Lernausgangslage in den Entwicklungs-
bereichen der sozial-emotionalen Entwicklung,
der lernmethodischen Kompetenzen und der
kognitiven Entwicklung, der sprachlich-kommu-
nikativen, der körperlich-motorischen Entwick-
lung, des alltags- und themenorientierten Wis-
sens sowie der musische-künstlerischen Ent-
wicklung ermittelt.
Über die Aufnahme entscheidet der Schulleiter.
Eine Zurückstellung schulpflichtiger Kinder ge-
mäß § 27 Abs. 3 SchulG ist nur einmal möglich.
Die Zurückstellung soll nur erfolgen, wenn sich
keine Anhaltspunkte für sonderpädagogischen
Förderbedarf ergeben. Andernfalls sind die El-
tern auf das Verfahren nach § 13 Schulordnung




Alte Spaargasse, Altzaschendorf, Am Langen
Graben, Am Wall, An der Telle, An der Spaargas-
se, August-Bebel-Straße, Auenstraße, Badgasse,
Bahnhofstraße, Beethovenstraße, Berglehne,
Bergstraße, Birkenweg, Boselweg, Brauhausstra-
ße, Cöllner Straße, Dammweg, Dresdner Straße,
Elbgasse, Elbberg, Fabrikstraße, Feldgasse, Ga-
belstraße, Gartenstraße, Gelegegasse, Großen-
hainer Straße bis Nr. 59, Großhügelstraße, Grün-
aue, Grundstraße, Haasestraße, Hainweg, Heili-
ger Grund, Heinrich-Heine-Straße, Herbert-Böh-
me-Straße, Hermann-Grafe-Straße, Hohe Straße,
Hospitalstraße, Jagdsteig, Jägerstraße, Johannes-
straße, Kalkberg, Kapitelholzsteig, Kändlerstra-
ße, Kirchgasse, Klausenweg, Kreyerner Straße,
Kruspestraße, Kurt-Hein-Straße, Loosestraße,
Ludwig-Richter-Straße, Lutherplatz, Lutherstra-
ße, Lückenhübelstraße, Max-Haarig-Straße, Max-
Kamprath-Straße, Max-Dietel-Straße, Melzerstra-
ße, Mittelberg, Moritzburger Platz, Neulandgas-
se, Neuzaschendorf, Niederfährer Straße ab Nr.
29, Niederspaarer Straße, Oberspaarer Straße,
Pestalozzistraße, Plangasse, Querstraße, Rats-
weinberg, Rautenbergweg, Ringstraße, Robert-
Blum-Straße, Robert-Koch-Platz, Rosa-Luxem-
burg-Straße, Rodelandweg, Rote Gasse, Roter
Weg, Rülingstraße, Schanzenstraße, Schillerstra-
ße, Steinweg, Teichstraße, Teichertring, Ton-
berg, Vorbrücker Straße, Weinberggasse, Wie-
sengasse, Winzerstraße, Zaschendorfer Straße,
Ziegelstraße, Zscheilaer Straße ab Nr. 37, Zscheil-
berg
Schulbezirk der Afra-Grundschule:
Adlersteig, Albert-Mücke-Ring, Alte Straße, Am
Bogen, Am Lommatzscher Tor, Am Röhrbrun-
nen, Am Schottenberg, An der Grubenbahn, An
der alten Ziegelei, An der Trinitatiskirche, Arita-
ring, Auf der Höhe, Baderberg, Barfüßergäßchen,
Bennoweg, Berghausstraße, Bohnitzscher Stra-
ße, Brennerstraße, Burgstraße, Dieraer Weg,
Domblick, Domplatz, Drescherweg, Drossel-
grund, Dr.-Felicitas-Kolde-Weg, Dr.-Margarete-
Bahrmann-Weg, Dr.-Wilhelm-Krohn-Weg, Elb-
straße, Emil-Zöllner-Weg, Fährgässchen, Fähr-
mannstraße, Fellbacher Straße, Ferdinandstraße,
Fischergasse, Freiheit, Gabelsbergerstraße, Ga-
sern, Gasernberg, Gerichtsweg, Geschwister-
Große-Weg, Goethestraße, Großenhainer Straße
ab Nr. 59, Gartenstraße, Gustav-Graf-Straße, Ha-
fenstraße, Hahnemannsplatz, Hainstraße, Hein-
richsplatz, Heinrich-Freitäger-Straße, Hohe Wie-
se, Hintermauer, Hochuferstraße, Hohlweg, Jah-
nastraße, Joachimstal, Karl-Marx-Straße, Karlstra-
ße, Käuzchenring, Kiebitzweg, Kleiner Hohlweg,
Korfustraße, Kohrockstraße, Lehmberg, Leipziger
Straße, Leinewebergasse, Leitmeritzer Bogen,
Lindenplatz, Lorenstraße, Lorenzgasse, Louise-
Otto-Straße, Luisenstraße, Mannfeldstraße, Ma-
ny-Jost-Weg, Martinstraße, Meisastraße, Mende-
straße, Mönchslehne, Muldenweg, Nassauweg,
Niederauer Straße, Niederfährer Straße bis Nr.
28, Nossener Straße bis Nr. 89, Quellgasse, Ober-
gasse, Oeffingener Straße, Pfarrgasse, Platanen-
straße, Proschwitzer Weg, Plossenweg, Poeten-
weg, Postgäßchen, Poststraße, Radeburger Stra-
ße, Riesensteinstraße, Röhrenweg, Rote Stufen,
Schloßberg, Schloßgäßchen, Schloßstufen,
Schlossergasse, Schmidener Straße, Schulplatz,
Siebeneichener Straße, Siedlerstraße, Smetana-
straße, Theaterplatz, Trinitatiskirchweg, Tzschu-
ckestraße, Werdermannstraße, Wolyniezstraße,
Uferstraße, Vitrystraße, Zieglerweg, Zscheilaer
Straße bis Nr. 42, Zscheilberg, Zum Klingertal,
Zum Roten Gut
Schulbezirk der Questenberggrundschule:
Alter Mühlenweg, Am Mühlgraben, Am Breiten-
berg, Am Buschbad, Am hohen Gericht, Am
Steinberg, Am Triebischwehr, An der hohen Ei-
fer, An der Frauenkirche, An der Schreberstraße,
Angerweg, Bockwener Weg, Crassostraße, Do-
britzer Berg, Dreilindenstraße, Dr.-Donner-Stra-
ße, Erlichtstraße, Etzlerstraße, Fleischergasse,
Grüner Weg, Friedrich-Geyer-Straße, Gellertstra-
ße, Gerbergasse, Goldgrund, Görnische Gasse,
Grüner Weg, Hirschbergstraße, Hohe Sicht, Hö-
roldtstraße, Huttenburgweg, Jüdenbergstraße,
Ilschnerstraße, Jaspisstraße, Karl-Niesner-Straße,
Kapellenweg, Kerbe, Kerstingstraße, Kirchsteig,
Kleinmarkt, Köhlerstraße, Korbitzer Straße, Küh-
nestraße, Kynastweg, Lämmerstufen, Lerchahö-
he, Lerchaweg, Leschnerstraße, Lessingstraße,
Löwengäßchen, Marienhofstraße, Markt, Markt-
gasse, Moritzstraße, Mühlweg, Neue Hoffnung,
Neugasse, Neumarkt, Nicolaisteg, Nossener Stra-
ße ab Nr. 90, Ossietzkystraße, Plossenhöhe, Po-
lenzer Weg, Querallee, Questenberger Weg, Rau-
hentalstraße, Roßmarkt, Rosengasse, Schreber-
straße, Schützestraße, Schlettaer Straße, Seelen-
steig, Siebeneichen, Siebeneichener Kirschberg,
Siebeneichener Schloßberg, Sonnenleite, Stadt-
blick, Stadtparkhöhe, Stiftsweg, Talstraße, Trift-
weg, Unverhofft Glück, Wasserweg, Webergasse,
Wettinstraße, Wiesandstraße, Wilhelm-Walkhoff-
Platz, Wilsdruffer Straße, Wittigstraße
zum Schulbezirk der Grundschule Zadel:
Am Knorrberg, An den Katzenstufen, Eichberg,
Elbtalstraße, Heiliger Grund, Knorregrund, Pro-
schwitzer Straße, Rottewitzer Straße, Schulgasse,
Thomas-Müntzer Straße, Winkwitzer Straße
Schulbezirke
Gemäß § 76 Abs. 1 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung ist der Entwurf der Haushaltssatzung
an sieben Arbeitstagen öffentlich auszulegen.
Ausgelegt wird die Haushaltssatzung einschließ-
lich Haushaltsplan zur Einsichtnahme im Sekre-
tariat der Kämmerei, Burgstraße 32, am
Donnerstag, 29.09.2011 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag, 30.09.2011   9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, 04.10.2011  9.00 - 12.00 Uhr und
          14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 05.10.2011  9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag, 06.10.2011 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag, 07.10.2011   9.00 - 12.00 Uhr
Montag, 10.10.2011   9.00 - 12.00 Uhr
Die Einwohner und Abgabepflichtigen können
am
Dienstag, 11.10.2011  9.00 - 12.00 Uhr und
          14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 12.10.2011  9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag, 13.10.2011 9.00 - 12.00 Uhr
Freitag, 14.10.2011   9.00 - 12.00 Uhr
Montag, 17.10.2011   9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, 18.10.2011  9.00 - 12.00 Uhr und
          14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 19.10.2011  9.00 - 12.00 Uhr
Einwendungen gegen den Entwurf schriftlich
oder mündlich zu Protokoll erheben. Über frist-
gemäß erhobene Einwendungen beschließt der
Stadtrat in öffentlicher Sitzung.
Auslegung der Haushaltssatzung 2012
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Einleitung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanverfahrens zur Errich-
tung eines „EXPERT-Media-Markt an
der Fabrikstraße“
I.
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen hat in seiner Sitzung am
29.06.2011 auf Grundlage der §§ 2




Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt für das Plangebiet
„EXPERT-Media-Markt an der Fabrik-
straße“ ein vorhabenbezogenes Bau-
leitplanverfahren entsprechend Anla-
ge 1 (Antrag des Vorhabenträgers)
einzuleiten. Der Oberbürgermeister
wird ermächtigt, zur Durchführung
des vorhabenbezogenen Bauleitplan-
verfahrens und zur Tragung aller da-
durch entstehenden Aufwendungen
und Kosten durch den Vorhabenträ-
ger einen städtebaulichen Vertrag ab-
zuschließen.
Anlage 1
zur Einleitung eines vorhabenbezoge-




Für das Gebiet „EXPERT-Media-Markt
an der Fabrikstraße“ soll ein vorha-
benbezogenes Bauleitplanverfahren
eingeleitet werden. Dieser Bebau-
ungsplan dient einer geordneten
städtebaulichen Entwicklung auf einer
vorhandenen Gewerbebrache.
2. Gebietsabgrenzung
Das Gebiet, für das der Bebauungs-
plan erstellt werden soll, umfasst fol-
gende Flurstücke der Gemarkung
Cölln: 468/1, 150, 151, 152/1 teilweise,
153, 184/1 teilweise (Straßenfläche),
149/3 teilweise (Straßenfläche), 149/4
(Straßenfläche) und ist im Lageplan
vom 07.06.2011 dargestellt. Es ist ca.
1,36 ha groß. Das Gebiet des B-Planes
wird begrenzt:
- im Norden durch das Flurstück
 152/2 der Gemarkung Cölln /Fa-
 brikstraße 20)
-  im Osten durch die Fabrikstraße
-  im Süden durch die Flurstücke
 490/1 (Fabrikstraße 27), 488 und
 487a (alle Gemarkung Cölln)
3. Planungsziele
Der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan enthält die rechtsverbindlichen
Festsetzungen für die städtebauliche
Neuordnung im o. g. Bereich. Er
schafft durch die planungsrechtlichen,
grün-ordnungsrechtlichen und bau-
ordnungsrechtlichen Festsetzungen
eindeutiges Baurecht und sichert die
Realisierung des Expert-Media-Mark-
tes und die Realisierung ergänzender
Verkaufsraumfläche. Der Bebauungs-
plan sichert eine geordnete städte-
bauliche Entwicklung. Die städtebauli-
che Neuordnung umfasst:
- geordnete städtebauliche Entwick-
 lung im Zusammenhang mit der




nach § 3 Abs. 1 BauGB soll im Rahmen
einer Bürgerver-sammlung nach öf-
fentlicher Einladung erfolgen.
5. Bekanntmachung
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt
zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).
II.
Der Geltungsbereich des Plangebietes
ist zusätzlich im beigefügten Lageplan
dargestellt.
III.
Vorstehender Beschluss wird hiermit
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Die nächste Ausgabe des Meißner Amtsblattes er-
scheint am 28. Oktober 2011. Anzeigen- und Redakti-
onsschluss hierfür ist am 14. Oktober 2011.
Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte informieren Sie uns über Mängel in der Haushalts-
zustellung des Meißner Amtsblattes. Rufen Sie uns an







Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen des
Stadtrates und seiner Ausschüsse werden in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen, Markt
1, Außenfront Burgstraße sowie vor der Johannesschule, Dresdner Straße 21, linkes Grundstücksteil
für die Dauer von mindestens sieben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik Stadtrat/Ratsinformationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschüsse im
Oktober/November 2011
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
05.10.2011 17.00 Uhr Sozial- und Kulturausschuss Rathaus Markt 3,1. Etage, Zi. 129
12.10.2011 17.00 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus Markt 3, 1. Etage, Zi. 129
19.10.2011 17.00 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1, Kleiner Ratssitzungssaal
02.11.2011 17.00 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1, Großer Ratssitzungssaal
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Wohnungsunternehmen der Stadt Meißen
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Die Prüfung des Geschäftsjahresab-
schlusses, das wichtigste interne Er-
eignis im Unternehmen, erfolgte wie
im vergangenen Jahr durch die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft ERNST &
YOUNG.
Dem Jahresabschluss und dem Lage-




Der SEEG-Aufsichtsrat hat in seiner
Sitzung am 9. Mai den Prüfbericht be-
raten und geprüft.
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung En-
de Mai darüber einstimmig beschlos-
sen.
Das Wirtschaftsjahr 2010 konnte mit
einem positiven Jahresergebnis von
rund einer Mio. Euro abgeschlossen
werden. Die Wirtschaftslage des Un-
ternehmens hat sich weiter stabili-
siert, trotz schwieriger Marktbedin-
gungen und die Eigenkapitalquote
konnte auf 35 % verbessert werden.
Für Instandhaltungsmaßnahmen und
Reparaturen im Wohnungsbestand
wurden rund 1,1 Mio. Euro ausgege-
ben und es wurden 21 Wohnungen
im Bestand komplett modernisiert.
Für Investitionen wurden rund 1,7
Mio. Euro ausgegeben - diese Mittel
flossen 2010 in das Innenstadt Objekt
Neugasse 36, ausgestattet mit Fahr-
stuhl für Mehrgenerationswohnen
und die beiden Stadtrandhäuser auf
dem Trinitatiskirchweg in Meißen-
Zscheila.
Alle Bau- und Reparaturaufträge wur-
den mit Meißner Firmen und Hand-
werkern abgewickelt und damit der
regionale Wirtschaftskreislauf ange-
regt.
Diese Maßnahmen kommen in erster
Linie unserem Wohnungsbestand zu-
gute, aber natürlich werden damit
andererseits für unsere Mieter gute,
stabile und sozial ausgeglichene
Wohnbedingungen gesichert.
Unter diesem Aspekt sind auch die
Bauvorhaben, die in diesem Jahr rea-
lisiert werden, zu sehen. Das sind die
Altbausanierungen für den Erstbezug
in der Leschnerstraße 14 im Trie-
bischtal und in der Karlstraße 2 + 3 im
Stadtbezirk Bohnitzsch / Niederauer
Straße.
Darüber hinaus wird in diesem Som-
mer in der Fellbacher Straße 1-6 ge-
baut - 2 Aufzüge, Fenster und Fassa-
de. Über die 2 Aufzüge wird in der
Fellbacher Straße 1-2 für 48 Wohnun-
gen ein barrierearmer Zugang herge-
stellt - wichtig für altersgerechte An-
gebote. Ebenfalls ein wichtiges Vor-
haben im Sommer ist im Block Al-
bert-Mücke-Ring 8 der Austausch der
1-Rohr-Heizung gegen ein modernes
Heizungssystem. Damit wird auch
dieser Block in einen sehr guten ener-
getischen Zustand gebracht und ab-
rechnungstechnisch optimiert.
Für alle SEEG-Objekte liegen Energie-
ausweise vor, die bestätigen, dass in
unserem Vermietungsbestand die
Energiebedarfskennwerte alle im
grünen bis dunkelgrünen Bereich lie-
gen.
Das gute Jahresergebnis ist Grundla-
ge dafür, auch im nächsten Jahr wei-
ter in unseren Gebäude- und Woh-
nungsbestand zu investieren.
Aber als Wohnungsunternehmen se-
hen wir uns neben der Bearbeitung
unseres Hauptgeschäftes auch ver-
pflichtet, verschiedene Unterstüt-
zung und Sponsoring zu leisten.
Jahresabschluss zum Geschäftsjahr 2010
wiederum mit sehr guter Bilanz
Zaschendorfer Straße 6,




    Am Buschbad 12a
    Erdgeschoss
    3 - Raum - Wohnung 
    Wohnfläche 74,10 m²
Wohnungsangebote
„Zeigt her eure Füße“ -
Ein Tag rund um die
Füße im Knirpsenland
Im DRK Kinderhaus „Knirpsenland“
auf der Mannfeldstraße haben Eltern
einen tollen Erlebnistag für die Kin-
der gestaltet. Zwei Mütter luden zum
Aktionstag rund um den Fuß ein. Kin-
der und Erzieherinnen konnten so
aus einer ganz neuen Wahrnehmung
heraus, nämlich mit den Füßen, die
Welt erfühlen lernen. Viele Aktivitä-
ten machten den Tag erlebnisreich:
Frau Lenk zeichnete mit den Kindern
einen Blauabdruck der Füße. Die
Kleinsten erspürten mit Massagebäl-
len und Reifen ihre Fußsohlen. Mate-
rialien wie Tücher, Bleistifte und Mur-
meln wurden mit den Zehen gegrif-
fen oder barfuss auf dem Sinnespfad
gelaufen. Frau Päßler lud die Kinder
ein, mit bemalten Füßen einen
Wandfries zu gestalten. Anschließend
gab es ein wohliges Bad und eine
Fußmassage. Die Knirpse waren alle
eifrig dabei mit den Sinnen Neues zu
erleben. Einige erzählten später im
Kinderhaus, wie schwierig es war, mit
den Zehen eine Gummibärchentüte
zu greifen.
Das Kinderhaus möchte sich noch
einmal bei den engagierten Müttern,
bei Frau Lenk vom Sanitätshaus Lenk
und Frau Päßler von der mobilen
Physiotherapie physiofair ganz herz-
lich bedanken!
Die Knirpse und das Erzieherinnen-
team vom Integrativen Kinderhaus
„Knirpsenland“
1 - 2 - 3 ...
... schon wieder war ein Kindergar-
tenjahr vorbei und wir verabschiede-
ten unsere „Großen“ in die Schule.
Wir möchten uns bei allen bedanken,
die uns und den Kindern im vergan-
genen Kindergartenjahr eine ab-
wechslungsreiche Zeit schenkten. Al-
len voran ein großer Dank an unseren
aktiven Elternrat, der sich regelmäßig
traf und u.a. Flohmärkte und einen
Familien-Garten-Einsatztag organi-
sierte sowie viele weitere Veranstal-
tungen unserer Kita unterstützte.
Dieses Engagement hat manch ande-
re Eltern und Großeltern dazu bewo-
gen, sich das Leben in unserer Kita
näher anzusehen, mitzuerleben und
mitzugestalten. Ein baumeisterliches
Dankeschön an Herrn Zyball, der die
Bewegungsbaustelle der Kinder mit
echtem Arbeitsmaterial versorgte
und ein besonderer Dank geht an Fa-
milie Voigtländer, die uns mit zwei
„Dankeschön-Briefen“ überraschte.
Diese Anerkennung hat uns Erziehe-
rinnen sehr gut getan!
Gedankt sei auch dem Team des
„Wellenspiels“, bei dem unsere Vor-
schüler das Schwimmen lernten, ein
tolles Abschluss-Badfest erlebten und
auf dessen Gelände wir jedes Jahr die
Osternester und Zuckertüten suchen
und im Herbst so richtig im Laub ra-
scheln dürfen. Die Bürgerpolizistin-
nen und das Präventionsteam der Po-
lizei nahmen sich auch wieder die
Zeit, den Vorschulkindern die Verhal-
tensregeln im Straßenverkehr, in Ge-
fahrensituationen aber auch gegen-
über fremden Personen spielerisch
nahe zu bringen. Die Besuche in der
Afra-Grundschule, in der Rettungs-
leitstelle, der Zahnarztpraxis Dr. Wen-
de sowie der Stadtrundgang mit dem
Hafenstraße e.V. waren weitere Hö-
hepunkte im Vorschuljahr.
Nochmals allen Helfern und Unter-
stützern vielen Dank für die gute Zu-
sammenarbeit. Unseren „Großen“
wünschen wir von Herzen einen gu-
ten Start in die Schule und wir - wir
freuen uns auf das neue Kindergar-
tenjahr. Das Team des Kinderhaus
„Regenbogen“
MSW und SEEG sponsern
weitere Garderoben
In der Kita „Nassau-Mücken“ herrscht
große Freude, diesmal besonders bei
der Fuchs-, Storchen- und Hasen-
gruppe. Pünktlich zu Beginn des neu-
en Kindergartenjahres durften nun
auch diese Kinder stolz ihre tollen
Garderoben beziehen. Am 15. August
erfolgte der Einbau durch die Produk-
tionsschule Moritzburg genauso wie
bereits vor einem Jahr, als die ersten
beiden Kindergartengruppen ihre
neuen Garderoben in Besitz nahmen.
Auch ließ es sich Oberbürgermeister
Raschke nicht nehmen, bei der offi-
ziellen Übergabe der Garderoben am
26. August durch Herrn Woldrich,
Herrn Butzer und Herrn Emmrich, an
unsere Kita dabei zu sein.
Schön, dass jetzt alle Kindergarten-
kinder neue Garderoben haben und
zwar im Untergeschoss der Kita! Prak-
tisch, kindgerecht und „maßge-
schneidert“ sind sie! Außerdem brin-
gen sie noch einen großen Vorteil für
Kinder und Erzieher: Die ehemaligen
Garderobenräume, welche gleich ne-
ben den Gruppenzimmern liegen,
werden in Kürze zu weiteren Funkti-
onsräumen umgestaltet. Damit set-
zen die Erzieherinnen das Raumkon-
zept der Kita fort, welches im letzten
Jahr begann. Damals entstand bereits
ein Kinderbüro mit Leseecke. Nun
werden in einem der neuen Funkti-
onsräume ein großer Kaufmannsla-
den, eine Kreativwerkstatt und eine
Bewegungsbaustelle die Kinder zum
Spielen und Sammeln neuer Erfah-
rungen inspirieren.
Im Namen aller Kinder und Eltern be-
dankt sich das Erzieher-Team bei al-
len beteiligten Sponsoren und Her-
stellern.
Jutta Döring Kita „Nassau-Mücken“
Aus den Kindertagesstätten der Stadt
Fotos: Privat
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Noch sind es durchschnittlich 60 Sau-
nagänger, die dem ersten Freitag im
Monat entgegenfiebern. Aber es wer-
den im Meißner Erlebnisbad „Wellen-
spiel“ von Mal zu Mal mehr. Denn
dann ist hier endlich wieder Mitter-
nachtssauna angesagt. Von 22.15 Uhr
bis 2 Uhr morgens haben die Sauna-
freunde das ganze Areal für sich al-
lein. „Man kann das ganze Bad benut-
zen, ohne sich anziehen zu müssen“,
sagt Fedor Arlt, der Geschäftsführer
der Städtischen Dienste GmbH.
Doch für echte Sauna-Fans ist die
FKK-Bademöglichkeit nur ein zusätz-
licher Anreiz, ins „Wellenspiel“ zu pil-
gern. Sie locken vor allem die beson-
deren Aufgüsse an, die es bei der Mit-
ternachtssauna gibt. Am 7. Oktober
stehen sie diesmal unter dem Motto
„Erntedankfest“.
Die Wellenspiel-Mitarbeiter haben
sich dafür erneut vier Aufgüsse aus-
gedacht. Was sich allerdings hinter
den Namen Apfelernte, Heukörb-
chen, Weinlese und Strohfeuer ver-
birgt, bleibt ein streng gehütetes Ge-
heimnis. „Das ist jedesmal unsere
Überraschung, die vorher nicht verra-
ten wird“, sagt Arlt. Klar ist nur, dass
es sich dabei um sehr seltene Aufgüs-
se handelt, die ihren Preis haben. „Sie
sind nicht ganz billig, deshalb kön-
nen wir sie nicht jeden Tag machen“,
so der Wellenspiel-Chef. 15 Euro kos-
tet der Eintritt zur Mitternachtssauna.
Darin ist auch ein Fitness-Büfett inbe-
griffen.
Das „Wellenspiel“ besitzt vier Innen-
und eine Außensauna. In letztere pas-
sen 25 bis 30 Leute hinein. Dort wer-
den auch die Sonderaufgüsse zele-
briert. Bei großem Andrang werden
die Aufgüsse wiederholt. Seit vier
Jahren gibt es die monatliche Mitter-
nachtssauna. Der Geheimtipp ist fast
keiner mehr und hat sich herumge-
sprochen. Sogar Saunaliebhaber aus
Großenhain, Riesa, Oschatz und Dres-
den kommen dazu extra nach Mei-
ßen und lassen sich des nachts ver-
wöhnen. Jörg Richter
Mitternachtssauna wird immer populärer
Der Geheimtipp für Sauna-Fans im Meißner „Wellenspiel“ spricht sich rum
Im Inneren der Blockhütte können sich Sauna-Freunde entspannen. Foto: Wellenspiel Meißen
Anzeige
Seit Anfang September läuft nun die
neue Spielzeit des Theaters Meißen,
die nicht nur wegen des im Novem-
ber anstehenden 160. Theaterge-
burtstages viele Höhepunkte bereit
hält. Hier ein Ausblick auf den Spiel-
plan der nächsten Monate:
Das Frauentheater Meißen bringt die-
ses Jahr Kriminalistisches auf die Büh-
ne oder besser gesagt in das Foyer
des Theaters: Ein „Wein-Krimi-Din-
ner“ (Premiere: 07.10., weitere Auf-
führung: 08.10.) steht an. Bei einem
3-Gang-Menü sitzt das Publikum mit-
ten im Schauspiel-Geschehen und
wird Zeuge eines kniffeligen Mord-
falls.
Für Kabarettbegeisterte hält Olaf
Böhme mit der „Wanderschaft der
blinden Titten“ eine große satirische
Durchsicht bereit (22.10.) und für
Tom Pauls „Sächsische Weihnacht“
mit der Neuen Elbland Philharmonie
(14.12.) gibt es schon jetzt kaum
noch Karten zu ergattern. Die Herku-
leskeule gastiert mit „Radioballett“
(28.12.).
Opern- und Operettenliebhabern sei-
en „Der Wildschütz“ (28.10.) und
„Wallhalla“ (18.11.) - ein kurioser und
stimmgewaltiger Richard-Wagner-
Abend im Rahmen der Festtage zum
160. Theatergeburtstag - empfohlen.
Konzertfreunden wird die neue Kam-
mermusikreihe „Musica Misnia“ im
historischen Ratssaal Hörgenuss be-
reiten: Die Reihe startet am 17.12. mit
Weihnachtlicher Barockmusik des En-
sembles Serenata Saxonia. Weitere
klassische Konzerte stehen auf dem
Spielzeitprogramm, so spielen die
Bratschisten der Dresdner Philharmo-
nie zu Gunsten des Theaters Meißen
(01.10.) und die Neue Elbland Philhar-
monie lässt zur Eröffnung der Festta-
ge u.a. die Jubelouvertüre von Weber
ertönen (12.11.). Der Dresdner Kreuz-
chor gibt zum Theater-Jubiläum ein
Adventskonzert in der Frauenkirche
Meißen (27.11.).
Fans jüngerer Musik seien das Kon-
zert der Harfinistin Cécile Corbel
(02.10.), die Dean-Martin-Show
(05.11.) und der Auftritt der Jazzband
Quadro Nuevo (15.11.) anlässlich des
Theatergeburtstages ans Herz gelegt.
Manfred Krug liest und s(w)ingt zur
Adventszeit (02.12.) und Tenor Björn
Casapietra lässt die schönsten euro-
päischen Weihnachtslieder erklingen
(06.12.).
Wer dagegen Ballett und Tanz auf der
Bühne des Theaters Meißen sehen
möchte, erhält am 07.12. die einmali-
ge Gelegenheit das renommierte
Russische Nationalballett in „Schwa-
nensee“ zu erleben. Bereits im No-
vember kommt der Ballettabend
„CARMEN…“ der Landesbühnen
Sachsen (20.11.) und ein Bauchtanz-
abend „Vom Ruf der Mitte oder Wenn
der Bauch tanzt“ (04.11.) zur Auffüh-
rung.
Und noch ein Blick auf die Höhepunk-
te der zweiten Spielzeithälfte: 2012
werden Unterhaltungs-, Show- und
Fernsehstars wie Chris Doerk und
Frank Schöbel, Jürgen von der Lippe,
Olaf Schubert, Dieter Mann und Ka-
trin Weber zu Gast im Theater Mei-
ßen sein und die Besucher werden
wohl kaum die Füße still halten kön-
nen, wenn die Wiener Operette ihre
Strauss-Gala gibt, die Cavern Beatles
rocken, im Dracula Musical die Be-
gierde erwacht oder das Glenn-Mil-
ler-Orchestra und die Aberlours auf-
spielen.
Karten sind unter Telefon
03521/41550 oder per E-Mail an kar-
tenservice@theater-meissen.de, im
Besucherservice des Theaters und an
der Abendkasse erhältlich. Der Besu-
cherservice hat Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 9 bis 18 Uhr geöff-
net.
Mehr Informationen und der gesam-
te Spielplan unter
 www.theater-meissen.de.
Die traditionsreiche Spielstätte bietet in der Jubiläums-Spielzeit 2011/2012 über 100 Vorstellungen mit
Opern, Konzerten, Kabarett, Theater und Ballett
Theater Meißen mit 160-jähriger Tradition
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Die Privatbrauerei Schwerter Meißen
hat weiter in ihren Standort inves-
tiert.
In den vergangenen zwei Jahren wur-
de vor allem in neue Ausschanktech-
nik, neue Emballagen (Fässer, Kästen
und Flaschen) und in den Markenauf-
tritt der Brauerei, wie etwa das
Schankhaus Markt 6, Geld gesteckt -
mit Erfolg! Jetzt wird die Braukapazi-
tät am Brauereistandort Ziegelstraße
erweitert.
Oberbürgermeister Olaf Raschke in-
formierte sich vor Ort bei Inhaber Eric
Schäffer. „Meißner Bier wirbt mittler-
weile weit über die Stadtgrenze hi-
naus für unsere Stadt. In der Landes-
hauptstadt und in der Lausitz ist die
Stadt mit Meißner Schwerter Bier in-
zwischen bekannt. Die Investitionen
haben sich gelohnt und zahlen sich
aus. In Meißen sichert Eric Schäffer
damit Arbeitsplätze“, so OB Raschke
bei dem Termin.
Gegenwärtig wird ein neuer Filterkel-
ler gebaut, mit deutlich höherer Leis-
tung bei zugleich erheblicher Ener-
gieeinsparung. Auch der Gärkeller
der Brauerei wird erweitert. Die In-
vestitionen stehen unter dem Zei-
chen „Erweiterung und Ressourcen-
schonung - Energieeffizienz“. So wer-
den notwendige Erweiterungen der
Kältetechnik nach aktuellem Stand
der Technik durchgeführt. Bier aus
Meißen ist damit energieeffizient!
Energieeffizientes Meißner Bier
Schwerter-Brauerei baut Braukapazität ressourcenschonend aus
Medieninteresse bei der Vorstellung der Investitionsmaßnahmen durch Inhaber Eric Schäffer.
Am Freitag, 7. Oktober wird die Bock-
biersaison mit dem Anstich des ers-
ten Bennator-Bockbieres durch Ober-
bürgermeister Olaf Raschke eröffnet.
Ein zünftig umrahmtes Bockbierfest
erwartet die Besucher ab 18 Uhr im
Festzelt des Elbtal-Weinlaufes auf
dem Gelände der Verkehrsgesell-
schaft Meißen und wird für einen be-
schwingten Auftakt zum 8. Elbtal-
Weinlauf (am 8. Oktober) sorgen.
Dass der Elbtal-Weinlauf mit dem
Meißner Schwerter Bier gut zusam-
menpasst, steht außer Frage: Zwei re-
gional bekannte Größen verbinden in
angenehmer Weise den Genuss.
Die Schwerter Brauerei braut in die-
sem Jahr zum dritten Mal diese be-
liebte Spezialität. Das Bennator-Jahr-
gangsbockbier ist traditionell und in
limitierter Menge gebraut, über
5 Wochen gereift und mit einer
Stammwürze 16,5 % und einem Alko-
holgehalt von 6,5 % vol ein echter
Bockbiergenuss.
Eröffnung der Bockbiersaison
Beliebte Brauspezialität wieder verfügbar
Gekonnt gebrautes und präsen-
tiertes Bockbier aus Meißen.
Foto: Hübschmann
Die Braukessel im Brauhaus an der Ziegelstraße. Foto: Schwerter Brauerei












sind auch viele Kinder und Jugendli-
che. Für viele ist die Übertragung ge-
sunder Stammzellen die einzige Hei-
lungschance. Leider findet immer
noch jeder fünfte Patient keinen pas-
senden Spender.
Aus diesem Grund führt der Rotaract
Club Meißen gemeinsam mit der
DKMS Deutsche Knochenmarkspen-
derdatei eine öffentliche Typisie-
rungsaktion durch. Jeder zwischen 18
und 55, der sich in guter gesundheit-
licher Verfassung befindet, kann sich
von 11 bis 18 Uhr typisieren lassen.
Jede durchgeführte Typisierung ist ei-
ne Chance für die Patienten weltweit
und kann vielleicht schon morgen Le-
ben retten. Jeder Einzelne zählt.
Ab 20 Uhr steigt im „Akti“ die Bene-
fizparty mit der Dresdner Band Con-
dor.




Typisierungsaktion zum Weinfest im „Akti“
Ihre Unterstützung im Kampf gegen Leukämie
Ältere Menschen leben oft allein und
müssen auch ihren Alltag allein be-
wältigen. Genau da setzen Kriminelle
an, um durch arglistige Täuschungs-
versuche an das Vermögen der Se-
nioren zu gelangen. Dabei bedienen
sie sich vielfältiger Möglichkeiten,
sich den Senioren zu nähern, ob tele-
fonisch, an der Haustür oder beim
Einkaufen. Die Täter sind meist
freundlich, höflich und gut gekleidet.
Mit geschickter Gesprächsführung
fällt es ihnen leicht, Vertrauen zu er-
wecken und schamlos auszunutzen.
Besonders gern setzen sie auf den
Überraschungseffekt.
Um die Tricks zu durchschauen und
selbstbewusst „Nein“ zu sagen, ist
das nächste Seniorenstadtgespräch
dem Thema „Betrug an Senioren im
Alltag“ gewidmet. Am
Donnerstag, 6. Oktober, 15 bis 17 Uhr
werden die Polizei und Rechtsanwalt
Thomas Zaeske im Waldschlösschen,
Wilsdruffer Str. 1, hierüber berichten
und Fragen beantworten. Alle inte-
ressierten Seniorinnen und Senioren
sind herzlich eingeladen.
Das Seniorenstadtgespräch ist eine
Gemeinschaftsaktion der Stadt Mei-
ßen und dem Gemeinnützigen Sozia-
len Förderkreis e.V. (GSF). Weitere In-
formationen erhalten Sie bei der
Gleichstellungs- und Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Meißen, Gabriele
Richter, unter der Telefonnummer
03521 467481 oder bei Frau Friedrich





 Beratungsraum, 3. OG,
 Zimmer 306
 Donnerstag, 6. Oktober 2011
 10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zuspruch
und Interesse an dieser Sprech-
stunde freuen. Zugleich besteht in
der Zeit von 10 bis 11 Uhr die
Möglichkeit, mit der Meißner Bür-
gerpolizistin ins Gespräch zu kom-
men. Telefonischer Kontakt ist in
dieser Zeit möglich unter der Ruf-





Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
Was tun, wenn dringender Paarungs-
wunsch besteht? Woher kommen die
Partikel des Wahnsinns, die es auch in
der allerliebsten Beziehung gibt? Ein
mittelgroßer Mann erklärt Ihnen die
mittelgroßen Probleme seiner Welt:
Sex und andere Termine, Freuden
und Katastrophen des Familienle-
bens und weitere kleinere bis mittel-
große Desaster des Alltags.
Am Dienstag, 25. Oktober liest Stefan
Schwarz ab 19 Uhr im Lesesaal der
Stadtbibliothek aus seinem Buch
„War das jetzt schon Sex?“.
Eintritt 5 Euro, Kartenvorverkauf ab
sofort in der Stadtbibliothek Meißen
und der Buchhandlung Thalia (Elb-
straße 8).
Frauen, Familie und andere Desaster
Die Stadtbibliothek lädt ein













Tel. (03 52 04) 651-13
Seit 1996 in Meißen
Handwerksmeister Detlef Slowinski
Böttgerstraße 3 • 01662 Meißen
Tel.: (0 35 21) 45 42 12 • Fax: (0 35 21) 40 41 44
Funk: 01 71-4 22 99 19 • Havarie: 01 71-4 34 69 12
E-Mail: mail@slowinski-haustechnik.de
Internet: www.slowinski-haustechnik.de
•  SANITÄR • WÄRMEPUMPEN
•  GAS •  BAUKLEMPNEREI
•  HEIZUNG •  BERATUNG
•  SOLAR •  AUSFÜHRUNG
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
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Anzeige
Während der Weinbau in Sachsen auf
850 Jahre zurückblickt, begeht das
Stadtmuseum am 6. Oktober sein
110-jähriges Jubiläum. In der laufen-
den Sonderausstellung „Die Meißner
und ihr Wein“ wird beiden Jubilaren -
Wein und Museum - gehuldigt.
1901 vom Meißner Geschichtsverein
gegründet, bildeten den Grundstock
der Sammlung des Museums vor al-
lem Stadtansichten, präsentiert auf
dem in der Franziskanerklosterkirche
eingezogenen Turnboden, den die
Stadt dem Museum bereitstellte.
Seitdem hat das Museum eine span-
nende Geschichte durchlebt. 1934
durch einen kompletten Umbau zum
„Haus der Heimat“ erweitert, 1986
baupolizeilich geschlossen, wurde es
ab 1995 schrittweise saniert und wie-
dereröffnet. Die Franziskanerkloster-
kirche erlangte ihre architektonische
Schönheit zurück. In 110 Jahren
wuchs das Depot zu einem reichen
Schatz von über 150.000 Stücken an,
aus dem heraus die Museologen u.a.
eine Vitrine zum weltbekannten De-
kor „Voller grüner Weinkranz“ für die
Ausstellung gestalteten. Diese zeigt
die Verbindung zwischen den Meiß-
ner Originalen: Meissener Porzellan
und Meißner Wein. Der Dekor „Wein-
laub“ zählt nach dem Zwiebelmuster
zur bekanntesten malerischen Verzie-
rung auf dem „Weißen Gold“. Der
Porzellanmaler und spätere Zeichen-
lehrer Johann Samuel Arnhold
(1766-1828) entwickelte ihn im Jahre
1817. Erste Entwürfe gehen aller-
dings bis 1790 zurück. Entscheidende
Voraussetzung war die Entwicklung
der hitzebeständigen Farbe Chrom-
oxidgrün, eine Unterglasurfarbe, die
in den Porzellanscherben einge-
brannt wird.
Um die Symbolik dieses strengen und
schönen Dekors zu verstehen, muss
man sich die einzelnen Komponen-
ten des Dekors aus damaliger Sicht
vor Augen führen: Ein Kranz, Sinnbild
der Verehrung und Dauerhaftigkeit,
umwindet die Gefäße. Dieser Kranz
ist aus den Ranken des Weins gebun-
den, die für Meißen landschafts- und
kulturprägend sind. Wein symboli-
siert seit alters her auch Fruchtbar-
keit, die Farbe Grün verkörpert Hoff-
nung - eine durchaus berechtigte
Stimmung nach den Wirren der Na-
poleonischen Kriege. Die neuen säch-
sischen Landesfarben weiß-grün ab
1815, die mit weinlaubdekoriertem
Porzellan geradezu versinnbildlicht
werden sowie die kostengünstige
Herstellung des Einfarbendekors mö-
gen weitere Gründe für seine Beliebt-
heit gewesen sein.
Die Sonderausstellung „Die Meißner
und ihr Wein“ ist noch bis 31. Okto-
ber von Dienstag bis Sonntag und
auch am Montag, 3. Oktober, von 10
bis 18 Uhr geöffnet.
Am Donnerstag, 6. Oktober findet 18
Uhr im Stadtmuseum Meißen, Hein-
richsplatz 3, eine Festveranstaltung
anlässlich des 110. Geburtstages des
Museums statt, zu der herzlich einge-
laden wird.
850 Jahre Weinbau und 110 Jahre Stadtmuseum
Ein Weinkranz für das Meißner Stadtmuseum
Eine edle Symbiose - Wein und Porzellan.
In der Weinbauausstellung des
Stadtmuseums. Fotos: G. Patzig









Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-19.00 Uhr • Samstag 09.00-16.00 Uhr
0,00%
Für alle Finanzierungsangebote gilt: Effektiver Jahreszins von 0,00%
bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen
Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die
CreditPlus Bank. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel
gemäß § 6a Ab. 3 PAngV dar. Ab einem Einkaufswert von 1000,-€,














** Gilt nicht bei bereits getätigten Aufträgen, reduzierter 
sowie in Anzeigen und Prospekten beworbener Ware.
Zwischenverkauf vorbehalten. Nicht kombinierbar mit 
anderen Aktionen. Nicht in bar auszahlbar.
**
Wir brauchen Platz 
für die Messemodelle
bis zu
*Gilt auf den Listenpreis der Hersteller. Alle Preise sind 
Abholpreise. Änderungen und Irrtümer vorbehalten, für 
Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.
Liebe Kundinnen und Kunden,
wegen der großen Nachfrage haben wir
unsere beliebte Küchen-Sammelbestell-
Aktion jetzt exklusiv für Sie verlängert!
Noch bis zum 29. September 2011
haben Sie Zeit, sich Ihren persönlichen
Küchentraum zu erfüllen und dabei sage
und schreibe 47 Prozent zu sparen. Alle
Möbelhäuser, die wie wir dem Einkaufs-
verband GfM-Trend angehören, bün-
deln ihre Bestellungen und geben sie
als Sammelbestellung beim Hersteller
ab. Aber aufgepasst: Am 29. September
2011 endet diese sensationelle Aktion
definitiv. Außerdem ist das Kontingent
des Herstellers begrenzt – schnell sein
lohnt sich also!
Im Rahmen unseres großen Abverkaufs
erhalten Sie zusätzlich sagenhafte 75
Prozent Rabatt auf alle Musterküchen,
denn wir brauchen dringend Platz für
die neuesten Messemodelle.






Die neuen Topline-Fronten im 
Holzdekor haben eine täuschend 
echte Holzstruktur, sind extrem 
pflegeleicht und strapazier fähig.
In den Schub kästen und Auszü-
gen ist alles übersichtlich verstaut 
und jederzeit griffbereit. Maße 
ca. 305 x 245 cm. Mehrpreis für 
Geschirrspüler 499,-
 INKLUSIVE GERÄTE
 hochgebauter Backofen 
 Glaskeramik-Kochfeld
 Edelstahlesse 90 cm
 Kühlschrank
 Edelstahlspüle











Wegen der großen Nachfrage VERLÄNGERT
bis zum 29.09.
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Olaf Raschke gratuliert herzlich zu
folgenden Geburten:
27.07.2011 Julian Schramm
     Mandy Schramm
01.08.2011 Josefine Sonja Kiraly
     Stefanie Schneider und
     Janos Kiraly
01.08.2011 Julian Marx
     Kristin Marx und
     Patrick Altmann
01.08.2011 Tim Tobias Schröder
     Babett Schröder und
     Richard Kreul
02.08.2011 Leon Walter
     Jenny Bianca Böhnisch
     und Kai Walter
03.08.2011 Kira Ollhoff
     Katja Kus und
     Rony Ollhoff
03.08.2011 Jonas Christian Ebner
     Maria und
     Christian Markus Ebner
07.08.2011 Emily Striegler
     Kerstin Striegler
08.08.2011 Fine Heischkel
     Claudia Heischkel
08.08.2011 Laura Schlieter
     Franziska Bartosch und
     Hannes Schlieter
08.08.2011 Indira Victoria Joy
     Anders
     Ivonne und
     Mirko Anders
09.08.2011 Johann Fritz Diemert
     Nadin Glöckner und
     Christoph Diemert
09.08.2011 Finja Luisa Gubig
     Franziska Gubig und
     André Bärsch
09.08.2011 Clara Preuß
     Julia Kniese und
     Cornelius Preuß
09.08.2011 Ernst Wagner
     Anne und
     Erik Wagner
09.08.2011 Max Wolfgang Krause
     Ines und
     Udo Wolfgang Krause
10.08.2011 Marlen Thiele
     Liane Koß und
     Falk Thiele
10.08.2011 Tyra Meta Schneider
     Nadine Schneider und
     Matthias Kaube
15.08.2011 Summer-Lee Koebke
     Stefanie Koebke
15.08.2011 Pia Gärtner
     Iris Gärtner und
     Thomas Klemm
16.08.2011 Clara Papperitz
     Susann und
     Matthias Papperitz
17.08.2011 Christin Ingrid Wagner
     Monika Wagner
17.08.2011 Casey Neumann
     Jana Neumann und
     René Koch
19.08.2011 Luisa Hanus
     Katharina Hanus
20.08.2011 Charlie Müller
     Ines Müller und
     Thomas Zeuner
21.08.2011 Fritz Eberhard Franz
     Werner
     Gerda Bärbel und
     Frank Werner
21.08.2011 Sven Schneider
     Anke Richter und
     Steffen Schneider
25.08.2011 Betti Elaine Heine
      Linda und
     Roman Heine
29.08.2011 Florian Max Gräbenitz
     Anett Gräbenitz
30.08.2011 Amy Christin Felber
     Christin Felber
01.09.2011 Lia Sophie Lehmann
     Kathleen Lehmann und
     Marcel Wilken
01.09.2011 Juana Estefanie Kauer
     Ines und
     Sylvio Kauer
01.09.2011 Lisa-Jolie Maciej
     Stefanie Schiffer und
     Thomas Michael Maciej
Geburten in Meißen
Foto: Waltraud Grubitzsch / dpa
Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat Septem-
ber Geburtstag und erhalten oder er-
hielten die herzliche Gratulation von
Oberbürgermeister Olaf Raschke.
01.09.2011 Max Gutschmidt
     92. Geburtstag
01.09.2011 Alfred Schuster
     92. Geburtstag
02.09.2011 Ursula Hinzke
     97. Geburtstag
02.09.2011 Hans Lutz
     91. Geburtstag
04.09.2011 Margarete Klinkicht
     105. Geburtstag
05.09.2011 Olga Bosch
     92. Geburtstag
05.09.2011 Elsa Wippler
     90. Geburtstag
05.09.2011 Hugo Hummel
     90. Geburtstag
06.09.2011 Paul Göldner
     93. Geburtstag
08.09.2011 Marie Günther
     96. Geburtstag
08.09.2011 Karl Günther
     90. Geburtstag
08.09.2011 Erika Kummer
     90. Geburtstag
09.09.2011 Irene Heinrich
     90. Geburtstag
10.09.2011 Herbert Richter
     90. Geburtstag
12.09.2011 Günter Graunitz
     95. Geburtstag
12.09.2011 Maria Guthmann
     91. Geburtstag
13.09.2011 Charlotte Nitzsche
     92. Geburtstag
13.09.2011 Ilse Herrschuh
     91. Geburtstag
13.09.2011 Ruth Hamann
     90. Geburtstag
13.09.2011 Charlotte Lorenz
     90. Geburtstag
15.09.2011 Johanna Scharf
     90. Geburtstag
16.09.2011 Anna Seiler
     97. Geburtstag
17.09.2011 Magdalene Petzold
     94. Geburtstag
18.09.2011 Paul Jüttner
     91. Geburtstag
18.09.2011 Marianne Pfeiffer
     90. Geburtstag
19.09.2011 Charlotte Preußer
     91. Geburtstag
20.09.2011 Johanna Tippmann
     91. Geburtstag
21.09.2011 Luzie Höll
     98. Geburtstag
21.09.2011 Irmgard Nitzsche
     91. Geburtstag
22.09.2011 Herbert Richter
     90. Geburtstag
23.09.2011 Hildegard Pöge
     92. Geburtstag
23.09.2011 Käthe Antrack
     91. Geburtstag
24.09.2011 Hilda Schubert
     101. Geburtstag
24.09.2011 Brigitta Sievert
     91. Geburtstag
24.09.2011 Elsa Höppner
     90. Geburtstag
26.09.2011 Erna Laucks
     98. Geburtstag
26.09.2011 Herta Polster
     92. Geburtstag
27.09.2011 Lisbeth Belik
     92. Geburtstag
27.09.2011 Georg Hoheisel
     90. Geburtstag
27.09.2011 Hans Schott
     90. Geburtstag
28.09.2011 Helene Kühne
     97. Geburtstag
28.09.2011 Susanne Paul
     92. Geburtstag
28.09.2011 Margarete Mücke
     91. Geburtstag
30.09.2011 Charlotte Uhlig
     92. Geburtstag
30.09.2011 Magdalena Martersteig











Pfl egende Angehörige haben einen Vollzeitjob. Und wie 
jeder andere arbeitende Mensch benötigen auch diese 
mal Urlaub vom Alltag. Oder sie erkranken selbst und können aus 
diesem Grund die Pfl ege zeitweise nicht übernehmen.
Dafür gibt es die Verhinderungspfl ege. Hier übernimmt die Pfl ege-
versicherung die Kosten für eine Ersatzpfl ege für längstens vier 
Wochen bzw. bis zu einer Höhe von 1510 Euro (1550 Euro ab 
2012), je nachdem was eher erreicht wird, pro Jahr.
Der Anspruch einer Verhinderungspfl ege besteht nicht sofort bei 
Eintritt der Pfl egebedürftigkeit, sondern erst nachdem die Pfl ege-
person  den Pfl egebedürftigen mindestens sechs Monate in seiner 
häuslichen Umgebung gepfl egt hat. Sie muss bei der Pfl egekasse 
beantragt werden, dies geht auch kurzfristig, denn schließlich kann 
man eine Krankheit ja nicht planen.
Die Verhinderungspfl ege kann von einer anderen privaten Pfl ege-
person oder einem selbst gewählten häuslichen Pfl egedienst er-
bracht werden.
Manchmal reicht eine solche Betreung am Tag aber nicht aus. 
Viele Demenzerkrankte leiden zum Beispiel an einer Tag-/Nacht-
Umkehr. Das bedeutet, daß sie nachts eine erhöhte Aktivität 
entwickeln und oftmals zeitlich und örtlich nicht orientiert durch 
die Wohnung irren. Oder der Pfl egebedürftige kann aus anderen 
Gründen über Nacht nicht allein bleiben, er muss vielleicht künst-
lich ernährt werden oder benötigt nach einem Krankenhausauf-
enthalt für kurze Zeit mehr Hilfe.
Für solche Fälle bieten wir eine Verhinderungspfl ege in den Räu-
men unserer Tagespfl ege Schützestraße an. Auch hier übernimmt 
die Pfl egeversicherung die Kosten in Höhe des oben genannten 
Betrages. Privat zahlt der Pfl egebedürftige Unterkunft, Verpfl egung 
und Investitionskosten.
Ihr Pfl egeteam vom
Häuslichen Pfl ege-
dienst Engelhardt
und der Tagespfl ege 
Schützestraße.
Sylvia Engelhardt





Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92





(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
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Anzeigen
Die Gründung des Meißner Feuerbe-
stattungsvereins vor 100 Jahren legte
den Grundstein für eine jahrzehnte-
lange Entwicklung des Krematoriums
zu einem modernen Unternehmen
der Stadt Meißen. Dieses Jubiläum
soll Anlass sein, einen Rückblick vor-
zunehmen.
Teil 2 von 4
Die Jahre 1936 bis 1961 -
Das Krematorium - ein
Geheimversteck
Die Zeit um den Zweiten Weltkrieg
war eine bewegte Zeit in der Ge-
schichte des Krematoriums. Bereits
vor Beginn des Krieges werden die
Bestattungskapazitäten im Kremato-
rium erhöht. Der Bau eines zweiten
Ofens beginnt, um die Kriegsopfer in
kürzerer Zeit bestatten zu können. Er
kann aber nicht parallel zu dem alten
Ofen in Betrieb genommen werden,
da der damalige Schornstein nicht
den erforderlichen Unterdruck auf-
weist. So muss auch weiterhin mit ei-
nem Ofen gearbeitet werden.
Viele Mitglieder des Vereins werden
zum Kriegsdienst eingezogen, was
dazu führt, dass der Ofenbetrieb von
nur einem Mitarbeiter aufrecht ge-
halten wird. Zahlreiche Opfer der
Bombardierung Dresdens am 13.
Februar werden im Meißner Krema-
torium eingeäschert.
Im Jahre 1945 dient der Dachboden
der Leichenhalle zwei Wochen lang
als Versteck Meißner Einwohner vom
Burgberg, welche den damaligen
Wirren der Zeit entgehen wollten.
Während dieser Zeit wurden die
Flüchtlinge mit täglich einer Mehl-
suppe versorgt. Nach zehn Tagen
können sie sich endlich das erste Mal
in den Toilettenräumen des Kremato-
riums waschen.
Obwohl das Meißner Krematorium
erst Ende 1931 in Betrieb genommen
wurde, verzeichnen die Ofenbücher
bereits fünfzehn Jahre später schon
10.000 Einäscherungen.
Am 4. Januar 1951 wird das Unter-
nehmen dem KWU - Kommunal-Wirt-
schafts-Unternehmen der Stadt Mei-
ßen - zugeordnet und im Laufe der
Zeit geschehen viele Veränderungen.
Mit den Reparaturarbeiten am Ge-
bäude schreitet auch der Innenaus-
bau voran. Es entsteht ein Beleg-
schaftsraum und an die bestehende
Neun-Platz-Zelle wird eine Einzel-
raumkühlzelle angebaut.
1958 wird das Krematorium Meißen
zum Bestattungswesen Meißen. Um
die Arbeitsschritte effizienter und ge-
fahrloser zu gestalten, werden eine
Abgleitvorrichtung sowie ein Fahr-
stuhl für Särge eingebaut. Im selben
Jahr schafft man auch die so genann-
ten Leihsärge ab. In ihnen befanden
sich Lattenroste, die zur Einäsche-
rung herausgehoben wurden.
Im Jahre 1959 beginnt dann offiziell
das Bestattungsgeschäft im KWU
(Kommunales Wirtschaftsunterneh-
men) der Stadt Meißen. Es werden
neue Mitarbeiter eingestellt, darunter
auch Heimbürgen, die bis dato vor-
rangig auf privater Basis gearbeitet
haben. 1961 wird mit den Planungen
zur Erweiterung der Kühlkapazität
begonnen.
Fortsetzung folgt …
100 Jahre Feuerbestattung in Meißen
Dieser Leichenwagen fuhr noch 1965.
Einäscherungsofen mit Messapparaten. Fotos: Archiv KrematoriumAltarnische mit Chor.
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61


















































Ab sofort Zusteller/ -inne
n gesucht für Morgen-
post am Sonntag (MAS)
 als Nebenbeschäftigung
 
am Sonntag in den früh
en Morgenstunden. 
Die Tätigkeit ist besond
ers geeignet für Arbeits-
lose, Studenten, Hausfr
auen sowie Rentner.
  MV Meißen   




Der Eigenbetrieb „Soziale Pro
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  Telefon: (0 35 21) 41 04 55 37
  unk: 01 72-373 97 40
 Telefax: (0 35 21) 41 04 55 33
  - ail: Goerig.Peter@dd-v.de
Ihr Anzeigenfachberater 
für das Meißner Amtsblatt:
Fachkompetenz 
im Bau!Nitzschner BAU
GmbH & Co. KG Eines unserer fertig






• Naturstein- und 
 Fliesenlegearbeiten
01662 Meißen • Zaschendorfer Str. 73
Tel. 0 35 21/73 47 46 • Fax 71 40 46 • Funk: 01 72-5 19 14 85
www.nitzschnerbau.de • nitzschnerbau@gmx.de 
Dipl.-Ing. (FH)
Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56






· Wartung an 
Heizungsanlagen
· Reparaturen
• audio art • KARL HÄRTWIG






Multimedia  • Beschallung
     Bergstraße 1 / Ecke Dresdner Straße
01662 Meißen
Telefon: (0 35 21) 71 16 12 • www.audioart.de
